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Totenfeſt. 


Das gegenwärtige Leben iſt zu traurig und unvollkom⸗ 
men, als daß es unſerem höchſten Selbſt entſprechen könnte. 
Es iſt offenbar nur ein Kampf, der vergeblich ſein würde, 
wenn er hier endet; ich glaube an eine letzte Vervollkomm⸗ 
nung. s marck. 


Ich möchte keineswegs das Glück entbehren, an eine 
künftige Fortdauer zu glauben, ja ich möchte mit Lorenzo 
von Mediei jagen, daß alle diejenigen auch für dieſes 
Leben tot ſind, die kein anderes hoffen. „Goethe. 
5 


7 

Alſo müſſen wir uns hier auch laſſen malen und ins 
Herz bilden, wenn man uns unter die Erde beſcharrt, daß 
es nicht muß heißen geſtorben und verdorben, ſondern geſät 
und gepflanzt, daß es eben in dem ſoll aufgehen und wachſen 
in einem neuen unvergänglichen und ungebrechlichen Leben 
und Weſen. Und müſſen hinfort eine neue Rede und Sprache 
lernen, vom Tod und Grab zu reden, wenn wir ſterben, daß 
es nicht geſtorben heißt, ſondern auf den zukünftigen Som⸗ 
mer gefät, und der Kirchhof oder Begräbnis nicht ein Toten⸗ 
haufe, ſondern ein Acker voll Körnlein, die da heißen Gottes 
Koörnlein, die jetzt ſollen wieder hervorgrünen und wachſen, 
ſchöner denn kein Menſch begreifen kann. Luther. 


Dmowskis friedliche Politik. 


Die Rede des Herrn Außenminiſters Dmowski in 
der Außenkommiſſion des Senats hätte bei Unkundigen 
gewiß einen weit größeren Eindruck hervorgerufen, wenn 

nicht zu derſelben Stunde in Prag Herr Beneſch aufge⸗ 

ſtanden wäre und etwa dasſelbe über die Militärkontrolle 
und die Frage der Kronprinzenrückkehr geſagt hätte, was 
der Warſchauer Außenminiſter zu erzählen wußte. Man 
merkte die Abſicht der Herren von Paris, die über die 
Threureden des enalifhen Königs und des ungekrönten 
Herkſchers von Italien naturgemäß fehr wenig entzückt 
waren und nach Sekundanten Ausſchau hielten. 

Was hat die polniſche Politik mit der Kronprinzen⸗ 
frage zu tun? Eine Gefahr von Ols kann nur entſtehen, 
wenn ſie von der Ententeſeite heraufbeſchworen wird, die 
es ja ſo mundervoll verſteht, den Nationalismus in Dautſch⸗ 

land zu kultivieren und den Erfüllungswillen zu ertöten. 
Wie glücklich werden die Freunde der Herren Kahr und 
Hergt über die beiden letzten Pariſer Noten geweſen ſein. 
Der einzige Wermutstropfen in ihrem Freudenbecher bleibt 
ie Mäßigung, mit der im Notentext alles vermieden wird, 
was nach Sanktionen ausſieht. Dieſe einſichtige Politik ver⸗ 
dankt Europa dem enrliihen und italieniſchen Mitgliede der 
Botſchafterkonferenz. Iſt es in dieſem Augenblick nötig, daß 
der polniſche Außenminiſter erklärt, die polniſche Re⸗ 
publik, die nach dem Verſailler Vertrag weder an den 
militäriſchen Kontrollmaßnahmen in Deutſchland, noch 
Kronprinzenfrage beteiligt iſt, ſei es geweſen, welche die neue 
Demütigung ihres weſtlichen Nachbarn verlangte? 
Es muß jedermann klar ſein, daß derartige Sanktionen 
keine Sicherung, ſondern nur eine Gefährdung der Nach⸗ 
arn bedeuten. Wenn Deutſchland wirklich rüſtet, werden 
etz wie eine Pariſer Zeitung richtig bemerkte, keine Kontroll⸗ 
Offiziere daran hindern. Der Kronprinz aber wird erſt zur 
Hoffnung eines reichsdeutſchen Volkes, wenn ihm ein frem⸗ 
der Wille die Märtyrerkrone aufs Haupt ſetzt. Aber das 
Deutſche Reich, in dem neben feinen 60 Millionen Einwoh⸗ 
nern noch 600000 Emigranten aus Polen in Arbeitsloſigkeit 
und im Elend leben müſſen, hat auch feine Ehre, die — fo 


t 


fürchten wir — manches nicht vergeſſen wird, was für die 


Vergeſſenheit geſprochen wurde. 

Der Herr Außenminiſter erklärt, er wolle den Frieden. 
Und alle Gerüchte von polniſchen Angriffsabſichten auf 
deutſches Gebiet waren nur humoriſtiſch zu nehmen. Wir 
glauben nicht, daß die Vorſtellungen des Herrn Außen, 
miniſters in Paris, die im Kontraſt zu ſeinen letzten Kund⸗ 
gebungen ſtanden, dem Frieden dienen konnten. Wie würde 

ch die polniſche öffentliche Meinung erregen, wenn ſich das 
Deutſche Reich um unſere Verfaſſungsfragen oder um 
unſere Bewaffnung kümmerte. Der Pole weiß Gefühls⸗ 
werte einzuſchätzen. Er darf nicht vergeſſen, daß auch der 

Deutſche Gefühle hat. 5 
N Es wäre ferner wünſchenswert, daß die friedliche Politik 

es Herrn Dmowski auch in der ihm naheſtehenden Preſſe 
unterſtützt würde. Wie verträgt ſich mit ſeinen Beteuerun⸗ 
gen etwa folgender Abſatz, aus der von Herrn Stronski redi⸗ 
gierten „Rzeczpoſpolita“ über Ostpreußen, das fie die Pros 
inz nennt, „die Jahrhunderte hindurch durch Lehnsrecht zu 
Polen gehörte“: 3 ; 
„Dieſer Länderſtrich ift ſchließlich der allernächſte unter 
unſeren Nachbargemeinden, kein anderer kommt an geo⸗ 
graphiſcher Nähe und Blutsverwandtſchaft dieſem gleich. 
8 gibt gewiſſermaßen zwei Polen: ein im Kriege ers 
langtes offtzielles für die übrige Welt geeinigtes Polen 
und ein zweites inoffizielles, nichterlangtes, 
„unbefreites Polen“, nämlich Oſtpreußen. Bei 
einem gefunden Volkskörper hätte bdieſes andere unbefreite 
Polen nicht aufhören müſſen, Gedanken und Lippen jenes 
erſten Polens zu beſchäftigen.“ 
& Dieſe Notiz klingt nicht gerade friedlich. Soll fie auch 
on der humoriſtiſchen Seite aus betrachtet werden? 


Polniſche Preſſeſtimmen zur dmowslirede. 


Dmowskis Hoffnung. 


* Aus Anlaß des Auftretens des Außenminiſters 
wind weki in der Seimkommiſſion für aus⸗ 
artige Angelegenheiten werden in der Linkspreſſe die 
„Eindrücke, Überzeugungen und Hoffnungen Dmowskis“ 


Wit verſchiedenen Kommentaren . gerade nicht 


unften des Kurſes der polniſchen Außenpolitik aus⸗ 


allen. So ſchreibt, auf 
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Bromberg, 


in Polen 


990 
96 %%% 


das Verhältnis Polens zu Deutſchland 


eingehend der „Kurier Poranny“ u. a.: „Poincars 
ſteht auf dem Standpunkt, daß Frankreich trotz der Einig⸗ 
keit unter den Alliierten zu ſeiner begründeten Verteidigung 
alle Schritte unternehmen müſſe, wenn ſeine Sicherheit be⸗ 
droht werden ſollte. Zur Bedrohung der Sicherheit Frank⸗ 
reichs iſt es wirklich noch weit. Dagegen ſind die Befürch⸗ 
tungen Polens um ſeine Sicherheit weit aktueller. Dmowski 
gab zu verſtehen, daß er ſich deſſen vollſtändig bewußt ſei. 
Er ſagte, die Militärkontrolle habe eine große Bedeutung 
für Frankreich und Belgien, eine größere jedoch noch für 
Polen. Es iſt jedoch unbekannt, ob Polen in dieſer Ange⸗ 
legenheit zugunſten des franzöſiſchen Standpunkts inter⸗ 
veniert hat. Dmowski ſagte lediglich, daß er die Mächte 
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht habe, die aus der 
Rückkehr des Kronprinzen nach Deutſchland ſich er⸗ 
geben könnte. Und doch hat dieſe Rückkehr eine unterge⸗ 
ordnete Bedeutung im Verhältnis zur Frage der Militär⸗ 
kontrolle. Nach Dmowskis Anſicht iſt die Kontrolle bereits 
in Vorbereitung, und die Alliierten hätten alle Schritte 
unternommen, um ſie ſo durchzuführen, daß jede Gefahr von 
ſeiten Deutſchlands beſeitigt wird. So verhält es ſich jedoch 
nicht. Eine Diplomatie, die alles daran ſetzt, um ſich ſelbſt 
vagen Hoffnungen hinzugeben, kann uns nicht weit führen.“ 


Das Verhältnis Polens zu Litauen 


ſtreifend, ſchreibt dasſelbe Blatt: „Dmowskt hat beſchloſſen, 
mit irgendwelchen Vorſtellungen an den Völkerbund heran⸗ 
zutreten, und verrät den entſchiedenen Willen, mit Litauen 
in direkte Verhandlungen zu treten, und auch die Abſicht, 
die Memeler Frage etwas allgemeiner zu behandeln. Er 


verſicherte. daß die Anerkennung des Memeler Statuts 


durch Polen eine entſchiedene Sache ſei. und daß er in der 
Wilnaer Trage es zu keiner Diskuſſion kommen laſſen 
könne. Hicraus würde hervorgehen, daß Dmowskti an die 
Ausgießung des Heiligen Geiſtes in die Köpfe der Kownoer 
Politiker glaubt. Wir glauben geduldig an dieſes Wunder 
und wollen vorläufig den roſigen Optimismus Dmowskis 
nicht zerſtören. 

Der „Kurjſer Polski“ meint, Dmowskis Expoſö 
habe ergeben, daß ſein langes Fernbleiben vom öffentlichen 
Leben für ihn nicht ohne nachteilige Folgen geblieben ſei. 
Dmowski tft, fo heißt es in dem Blatt weiter, ſehr gründ⸗ 
lich aus den öffentlichen Fragen herausgekommen und ſeine 
Kenntnis der polniſchen diplomatiſchen Geſchichte der letzten 
Jahre weiſt große Lücken auf. Wenn Dmowski bei der For⸗ 
mulierung der Bedingungen einer epentl. Verſtändigung 
mit Litauen über die Garantierung unſeres Territoriums 
durch die Großmächte ſpricht, ſo denkt er wahrſcheinlich an 
Wilna. Er weiß es offenbar nicht, daß im Zuſammen⸗ 
hange mit unſerer Grenze mit Rußland die „Garantie“ der 
Wirklichkeit nicht entſpricht. Praktiſch iſt dies vielleicht un⸗ 
bedeutend, aber ein ſolcher Lapſus im Munde eines amtie⸗ 
renden Außenminiſters iſt eine Kompromitation, die unan⸗ 
e e e ie Woine Salden — 5 Der „Kurf. 

ö en Ausſpruch des Helden inskt: 
nigkeit, aber Schande. N . 


Das Kabinett Streſemann geſtürzt. 


Berlin, 24. November. (PAT.) In der namentlichen 
Abſtimmung über das Vertrauensvotum, das von den drei 
Regierungsfraktionen eingebracht wurde, wurde das Kabi⸗ 
nett Streſemann mit 290 gegen 155 Stimmen neſtürzt, 
wobei ſich ſieben Abgeordnete der Stimmabgabe enthielten. 
Die Abſtimmung fand abends 81, Uhr ftatt. 

Wie die „Voſſiſche Zeitung“ mitteilt, hat nach dem Sturz 
des Kabinetts Streſemann die Deutſche Volkspartei des 
Preußiſchen Landtages ihre Teilnahme an der Re⸗ 
gierung abgelehnt. Infolge deſſen iſt mit der Möglichkeit 
einer preußiſchen Kabinettskriſe zu rechnen. 

Der Sentorenkonvent des Reichstages beſchloß 
die Sitzungen des Reichstages bis zur Bildung der nenen 
Regierung zu vertagen. 

* 


Die Abſtimmung über das Vertrauensvotum 


Berlin, 24. November. (PA T.) Die geſtrige Sitzung 
des Reichstages begann um 11¼ Uhr vormittags. Der 
Reichstagspräſident Löbe verlas drei Anträge, die von der 
Oppoſition (Deutſchnationale, Sozialdemokraten, Kommu⸗ 
niſten) eingebracht waren, dahingehend, der Regierung ein 
Mißtrauensvotum auszuſprechen. Hierauf ergriff 
Reichskanzler Dr. Streſemann das Wort und gab fol⸗ 
gende Erklärung ab: 

Der Antrag der Soztalbemokraten, der Regle⸗ 
rung das Mißtrauensvotum auszuſprechen, iſt beſonders 
motiviert. Dieſe Motivierung ermöglicht es, daß das 
vorgeſchlagene Mißtrauensvotum für die Regierung abge⸗ 
lehnt wird. Aus verſchtiedenen Gründen hat die Reichs⸗ 
regterung nicht die Abſicht, ihre Geſchäfte auf Grund der 
Entſcheidung dieſer Art parlamentariſcher Arithmetik weiter⸗ 
zuführen. Die Reichsregterung fordert eine 
klare Entſcheidung nach der Richtung hin, ob ſie das 


Vertrauen des Parlaments hat oder nicht. Ich bitte die 


Fraktionen, die der Regierung nahſtehen, daß fie bet dem 
Antrage auf Erteilung eines Mißtrauensvotums eine klare 
Entſcheidung herbeiführen. (Beifall unter den Regierungs⸗ 


parteien.) 


Nach dieſem Appell brachte der Vorſitzende der Deutſchen 


Volkspartei, Dr. Scholz, folgenden Antrag ein: Der 


Reichstag ſpricht der Reichsregierung das Vertrauen 


aus. Der Antrag war von den Vorſitzenden der Deutſchen 


6 2 eitimmten Tagen un übernomm 
Rrombergor Tageltnt n e eh 


Sonntaa den 25. November 1923. 
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Volkspartei, des Zentrums und der Demokraten unter⸗ 
ſchrieben. Hierauf wurde in die Diskuſſion eingetreten. 
» 


Die Nachfolge Streſemanns. 

Der Rücktritt des Kabinetts Streſemann dürfte, wie 
aus Berlin gemeldet wird, vorläufig nicht die Auf⸗ 
löſung des Reichstages zur Folge haben. Es wird 
nicht angenommen, daß nach dem Rücktritt Streſemanns ein 
deutſchnationales Kabinett ans Ruder kommen 
könnte, da die Bildung eines ſolchen Kabinetts oder eines 
Kabinetts überhaupt, unter Hinzuziehung der Deutſch⸗Völ⸗ 
kiſchen den Rücktritt des Präſidenten Ebert zur 
Folge haben würde. Man rechnet mit der Möglichkeit der 
Bildung eines Kabinetts der ſogenannten Kleinen Koa⸗ 
litton. Dieſes würde ſich zuſammenſetzen aus dem Zen⸗ 
trum, den Demokraten und den Sozialdemokraten. Die 
Ausſichten für eine derartige Grupnterung find jedoch ſehr 
gering, da das Zentrum eine bedeutende Wendung 
nach rechts genommen hat. Die Möglichkeit der Bildung 
eines Kabinetts auf der Grundlage der bisherigen Koalition 
wird von der Perſon des Nachfolgers Streſemanns abhängen. 
Als Nachfolger werden genannt der württembergtiſche 
Staatspräſident Hieber, ſowie der frühere Finanzminiſter 


Albert. Es wird angenommen, daß Dr. Streſemann 


in dieſem Kabinett das Außen miniſterium üßberneh⸗ 
men würde. 


Die Arbeitsloſigleit in Deutſchland. 


Berlin, 24. November. (PA T.) In ganz Deutſchland 
ſteigt die Baht der Arbeitsloſen andauernd. Sie be⸗ 
trägt gegenwärtig nach oberflächlichen Berechnungen 8 
Millionen. Die Zahl der Arbeitsloſen in ganz Deutſch⸗ 
land ftieg in folgender Weiſe: am 1. 1. 21 gab es 410288 
Arbeitsloſe, in demſelben Monat des Jahres 1922 ſtieg die 
Zahl um 165 248, im Oktober 1922 um weitere 16678, im Ja⸗ 
nuar 1923 um 85 418, im Februar desſelben Jahres um 
150 220, im März um 190 000, im April um 222 410, im Mat 
um266 966, im Juni um 138 000, anfangs September um 
248 724, am 15. 9. 23 um 380 060 uſw. In Berlin allein be⸗ 
finden ſich 250 000 Arbeitsloſe. Nie 7 
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Arbeitsloſen⸗Unterſtützung an poluiſche Staats⸗ 
angehörige in Deniſchlaub. 

Der polniſche Geſandte in Berlin überreichte 
der deutſchen Regierung eine Note über die Gewährung 
von Beihilfen für arbeitsloſe polniſche Staatsangehörige in 
Deutſchland. Die Note beruft ſich auf das polniſche Geſetz 
vom 6. 7. 23, in welchem ſämtliche Rechte, die den polniſchen 
Arbeitern zuſtehen, auch auf die Arbeiter anderer Natio- 
nalität ausgedehnt werden, ferner auf Art. 427 des Ver⸗ 
failler Traktats und fordert die Gegenſeitigkeit von 
ſeiten der deutſchen Behörden. 


* 


Krawalle von Arbeitsloſen in Berlin. 


Wie ſich die „Neue Freie Preſſe“ aus Berlin⸗ 
Wilmersdorf melden läßt, verſammelte ſich dort am 
Donnerstag vor dem Rathauſe eine nach vielen Tauſenden 
zählende Menge Arbeitsloſer, die in das Rathaus ein⸗ 
zudringen verſuchte. Gleichzeitig wurden Lebensmittel⸗ 

9 75 äfte geplündert. Erſt nach Ankunft verſtärkter 
EM tzeiabteilungen gelang es, die Menge zu zerſtreuen. 


* 


Unruhen in Eſſen. 


Eſſen, 23. November. PA T. Bei der Zerſtreuung eines 
kommuniſtiſchen Umzuges kam es geſtern in Rothauſen zu 
blutigen Unruben. Die Polizei wurde angegriffen, 
wobei ein Polizeibeamter getötet wurde. Auch 
kam es zu Kämpfen. Es gab viele Schwerverwundete. 
Dane große Zahl bewaffneter Manifeſtanten wurde ver 


a 
tet. 0 


Au tlöſung der radikalen Flügelparteien. 


Derlin, 24. November. PAT. General Seeckt erließ 
zwei Verordnungen, auf Grund deren im ganzen Reichs⸗ 
Bat ſämtliche kommuniſtiſchen Organiſationen, 

erner die national⸗ſozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
9 rt 4 I: und die deutſch⸗völkiſche Freiheitspartei aufzu⸗ 
fen end: n e eee 


in Eſſen 
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Kierski, der Juriſt. 


In Nr. 313 des „Kurjer Warszawski“ führt der 
bekannte Oberprokurator Kierski aus Poſen, deſſen 
Rechtsgutachten für die Haager Entſcheidungen, wenn auch 
wider den Willen des Autors, ſo doch mit begrüßenswertem 
Erfolge den von der deutſchen Minderheit in Polen auf⸗ 
geſtellten Theſen des Minoritätenrechts zur uneingeſchränk⸗ 
ten Anerkennung verhalfen, folgenden Angriff gegen den 
Minderheitenſchutzvertrag: N 

„Das wiederholte, gegen Polen gerichtete Auftreten 
unſerer nationalen Minderheiten vor dem Völkerbunde, 

das voller unerhörter, ſchon alles Maß überſchretitender 
Verleumdungen und Angriffe iſt, nötigt uns, einen äußerſt 
kritiſchen Standpunkt in bezug auf dieſen ſogenannten Ver⸗ 
trag zum Schutze der Minderheiten einzunehmen. Denn 
dieſer Vertrag bildet einerſeits den Anlaß, daß Polen in der 
Welt von verſchiedenen Individuen angeſchwärzt wird, die 
ſich Berireter der Minderheiten nennen, andererſeits ruft 
er ein beſtändiges Sicheinmiſchen verſchiedener internatio⸗ 
naler Faktoren in unſere inneren Angelegenheiten hervor, 

die unſere Souveränität benachteiligen und unſere lebens⸗ 
wichtigſten Intereſſen gering ſchätzen, von denen geradezu 
unſer ſtaatliches und nationales Daſein abhängt. 

5 Nicht erſt ſeit heute hegen die bedeutendſten Rechts⸗ 
gelehrten Zweifel, ob der Minderheitenvertrag für Polen 
verbindliche Kraft hat. 

Für den erſten Blick — ja. In dem Verſailler Ver⸗ 
trage vom 28. 6. 1919, der die kategoriſche Anerkennung un⸗ 
ſerer Unabhängigkeit enthält, findet ſich im Art. 93 der Vor⸗ 
behalt, daß „Polen die Beſtimmungen annimmt, welche 
die verbündeten und affoziterten Hauptmächte als notwendig 
erachten, um in Polen die Intereſſen der Einwohner zu 
ſchützen, welche ſich von der Mehrheit der Bevölkerung durch 
Raſſe, Sprache oder Religton unterſcheiden, und daß es der 
Aufnahme dieſer Beſtimmungen in den Vertrag mit dieſen 
Hauptmächten zuſtimmt.“ Auf dieſer Grundlage waren 
unſere Vertreter in der Ffriedenskonferenz zu Paris, 
Dmowski und Paderewski, an jenem Tage, am 
28. Juni 1919, genötigt, noch einen Vertrag zwiſchen den 
Hauptmächten einerſeits und Polen andererſeits zu unter⸗ 
ſchreiben, der allgemein — übrigens nicht völlig genau — 
der „Minderheitenvertrag“ genannt wird. Dieſen Vertrag 
haben wir ratifiziert und als gültiges Geſetz im „Dziennik 
a vom 6. Dezember 1920, Nr. 110, Poſ. 728, bekannt ge» 
macht. 

Was folgt jedoch daraus? 8 

Es folgt, daß dieſer Vertrag vom 6. Dezember 1920 ein 
inneres polniſches Geſetz wurde, das ebenſo gültig iſt, wie 
alle anderen in der gehörigen Ordnung veröffentlichten Ge⸗ 
ſetze. Solche Geſetze ſind gültig, ſolange ſie nicht geändert 

oder durch andere Geſetze erſetzt werden. Das im 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 110, Poſ. 728, veröffentlichte Geſetz 
iſt durch ein anderes Geſetz erſetzt worden — durch die Ver⸗ 
faſſung des Polniſchen Freiſtaates vom 17. März 1921, die 
im „Da. Uſt. Nr. 44, Poſ. 267 veröffentlicht wurde. Die 
Verfaſſung enthält in den Artikeln 95, 96, 109, 110, 111 und 
115 nicht nur die gleichen Beſtimmungen wie der Minder⸗ 
heitenvertrag, ſondern geht ſogar in einigen Punkten. z. B. 
hinſichtlich des Schutzes des Eigentums, noch weiter als der 
erwähnte Vertrag. Daraus folgt, daß mit dem Augenblick, 
wo die Verfaſſung veröffentlicht wurde, die Beſtimmungen 
des früheren polniſchen inneren Geſetzes, das jenen Vers 
trag enthtelt, gegenſtandslos geworden find und das Geſetz 
ſelbſt erloſchen iſt im Sinne des allgemeinen Grundſatzes: 
„lex poſterior derogat priori“. 

Aber jeder internationale Vertrag hat für die Parteien, 
die ihn geſchloſſen haben. internationale Verpflich⸗ 
tungen zur Folge. Der Art. 12 des Minderheitenver⸗ 
ae N ausdrücklich vor, daß „Polen damit einver⸗ 

anden iſt. 


den Minderheiten gehörenden Perſonen betreffen, Ver⸗ 
pflichtungen von internationaler Bedeutung bilden und 
unter die Garautie des Völkerbundes geſtellt werden“. 
Gerade dieſer Artikel bildet die Grundlage dazu, daß ſich 
internationale Faktoren in unſere inneren Angelegenheiten 
einmiſchen. Dt 3 } 

Wer hat jedoch dem polniſchen Staate dieſe Verpflichtung 
diktiert? Die andere vertragſchließende Partei. Den Min⸗ 
derheitenvertrag haben nämlich folgende Parteien ge⸗ 
ſchloſſen: die eine derſelben iſt Polen, die andere — die Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, das Britiſche Reich, 
Frankreich, Italien und Japan, die zuſammen im Vertrage 
als verkündete und aſſoziierte Hauptmächte figurieren. Des⸗ 
halb heißt auch der Vertrag: „Vertrag zwiſchen den ver⸗ 
bündeten und aſſozitierten Hauptmächten und Polen“. 

Damit jedoch ein internationaler Vertrag eine Verpflich⸗ 


tung von internationalem Charakter werde, genügt es nicht, 


ihn aufzuſetzen und zu unterſchreiben, er muß auch noch be⸗ 
ſtätigt oder ratifiztert werden, und bann find die Beſtäti⸗ 
ungsurkunden auszutauſchen und zu hinterlegen. Was den 

inderheitenvertrag betrifft, ſo ſind die Beſtätigungs⸗ 
urkunden am 10. Januar 1920 der franzöſiſchen Regierung 
vorgelegt worden, was durch 
Nr. 110 veröffentlichte Protokoll 


beſtätigt wird. 


Aus dem Inhalt diefes Protokolls zeigt ſich jedoch, daß 


von den Mächten, die beim Vertragsſchluß eine kontra⸗ 
Hierende Partei bildeten, nur Großbritannien, Frankreich, 
Italien und Japan die Beſtätigung vollzogen und die Be⸗ 
ſtätigungsurkunden hinterlegt haben. Der Vertrag iſt 
jedoch nicht beſtätigt und Beſtätigungsurkunden wurden 
nicht hinterlegt von den Vereinigten Staaten Nord⸗ 
amerikas. n 

Was folgt daraus? RR 

Nach meiner Meinung ganz einfach: Den Vertrag haben 
mit Polen nicht die fünf verbündeten Hauptmächte jede be⸗ 
ſonders, ſondern alle zuſammen geſchloſſen, ſo daß ſie in 
dieſem Vertrage eine einzige Partei bilden. Weil 
aus dieſer Geſellſchaft — ſo zu ſagen — die Vereinigten 
Staaten ausgetreten ſind und die Geſellſchaft ſich damit auf⸗ 
gelöſt hat, deshalb tft auch der Vertrag ſelb 
e e verbindliche Kraft bekommen und h 


Kraft. 

Und der Friedensvertrag? 
er haben ihn doch ebenfalls nicht beſtätigt und do 
er gültig. 
ſich im Vertrage ſelbſt am Ende vorbehalten hat, daß er ver⸗ 
bindliche Kraft erhält von dem Tage an, an dem die Rati⸗ 
fikationsurkunden von Deutſchland einerſeits und von dreien 
der verbündeten Hauptmächte anderſeits hinterlegt wurden, 
was gerade am 10. Januar 1920 geſchah. Der Minderheiten⸗ 
vertrag enthält jedoch keinen ſolchen Vorbehalt. Um ihm 
verbindliche Kraft zu verleihen, war alſo ſeine Beſtätigung 
durch die ganze Geſellſchaft, durch al le vertragſchließenden 
Mächte notwendig. * 


Herr Kierski braucht uns nicht von neuem zu erzählen, 
daß er zu den bedeutendſten Juriſten der Kulturwelt ge⸗ 
rechnet werden will. Wir haben bereits früher von dieſem 
Bekenntnis Notiz genommen und beginnen allmählich, daran 
zu glauben. Es iſt nur zu bedauern, daß die „unbedeuten⸗ 
den 

Sachlage über die wertvollen Denkſchriften des Herrn 
Kierski zur Tagesordnung übergegangen find, 
Vielleicht wurde dabei auch die famoſe ume ver⸗ 
172 daß der Minderheiten⸗Schutzvertrag ungültig ſei, 
weil er von den Vereinigten Staaten nicht ratifiziert wurde. 
„Die gefährlichen Zweifel, die ſich 
tung des Friedensvertrages an 


keine bindende 


Die Vereinigten 
iſt 


dieſe Dedu 


daß die Beſtimmungen der vorhergehenden 
Artikel, ſofern fie die nach Raſſe. Religion oder Sprache zu? 


ch das im „Dziennik Uſtaw“ 


verfallen, hat 


Ja. Aber das iſt deshalb geſchehen, weil man 


Richter des Haager Welttribunals in Unkenntnis dieſer 


mit Rückſicht auf die Gel⸗ 
knion knüpfen, 


weiß Herr Kierski dadurch zu zerſtrenen, daß er einen 
Paragraphen des Verſailler Traktats zitiert, in dem bereits 
die Ratifikation durch drei Hauptmächte Deutſchland ver⸗ 
pflichten ſollte. Dieſe Beſtimmung ſollte natürlich keines⸗ 
wegs die Ratifikation eines der ſehr vielen Staaten erfegen, 
die ſich zuſammengetan hatten, um das Deutſche Reich zu 
Boden zu zwingen. Nur um den Lauf der Friſten ſofort be⸗ 
ginnen zu laſſen, was bei der Ratifikation durch die ſehr 
vielen Staaten aller Erdteile als frommer Wunſch erſcheinen 
mußte, wurde dieſe Klauſel eingefügt. Wenn Herr Kierski 
wegen der fehlenden amerikaniſchen Ratifikation die Gültig⸗ 
keit des Minoritätenvertrages beſtreitet, iſt auch trotz der 
erwähnten Klauſel, die ſelbſtverſtändlich nicht imſtande iſt, 
eine der wichtigſten Vertragsparteien zu erſetzen, das Schick⸗ 
ſal des Friedensvertrages beſiegelt. 

Herr Kierski ſollte etwas vorſichtiger ſein. Das 
Deutſche Reich verfügt über viel gewichtigere Gründe, um 
auch die Gültigkeit des Friedensvertrages anzuzweifeln. 
Es gibt im Rechtsleben z. B. einen Satz, nach dem Verträge, 
deren Unterſchrift von der einen Vertragsſeite durch Ge⸗ 
walt erzwungen wurde, ungültig werden. Es gibt ferner 
die Möglichkeit einer Wiederaufnahme des Verfahrens, 
wenn die Grundlagen des Urteils ſich ſpäter als unrichtig 
erweiſen (wir denken dabei an das Geſtändnis von der 
Alleinſchuld Deutſchlands am Kriege). Endlich ſei auch noch 
an die verſchiedenen Vertragsbrüche von franzöſiſch⸗belgi⸗ 
ſcher Seite erinnert (Ruhraktion, Unterſtützung der Separa⸗ 
tiſten), die von der engliſchen und italieniſchen Regierung 
feſtacſtellt wurden, und jene Einheit der Vertragsgegner 
in einem recht merkwürdigen Lichte erſcheinen laſſen, mit der 
allein das Deutſche Reich verhandelt hat. Schätzt man das 
Fernbleiben Amerikas von der Ausführung des Friedens⸗ 
vertrages — und auch der Minderheitenſchutzvertrag, wie 
Herr Kierski ſehr richtig annimmt, iſt im Grunde nichts 
anderes, als eine Ausführunasverordnung zu der Auflage 
in Art. 93 des Friedensvertrages — als vertragsauflöſend 
ein, ſo wäre ebenfalls die Gültigkeit der Reparations⸗ 
kommiſſion zu bezweifeln. an der Amerika nicht teilnimmt, 
und noch mehr die Beſchlüſſe der Botſchafterkonferenz, z. B. 
die Entſcheidung vom 20. Oktober 1921 über die Teilung 
Oberſchleſiens, die bisher von Deutſchland nicht anerkannt 
1 und andere Dinge, an denen wir nicht rütteln 
wollen. 

Wenn Herr Kierski auch ein weit geſchulterer Juriſt iſt, 
als die Herren Richter des Haager Welttribunals, die mit 
keinem Wort an der Gültigkeit des Minderheitenſchutzver⸗ 
trages zu zweifeln wagten, wenn Herr Kierski auch weiſer 
iſt. als unſere Regierung. die ſich wahrſcheinlich aus ähn⸗ 
lichen Erwägungen, mie wir ſie oben anſtellten, feiner Argu⸗ 
mentation nicht verſchließt, wenn Herr Kierski endlich auch 
im polniſchen W̃ arkenverein einen blind ergebenen Kom⸗ 
mentator feiner Rechtsſprüche gefunden hat, fo möchten wir 
ihm doch empfehlen, eher dafür zu ſorgen, daß der Minder⸗ 
heitenſchutzvertrag, deſſen Beſtimmungen auch in unſere 
Konſtitution übergegangen ſind, erfüllt werde. Man kann 
nicht ungeſtraft Spitzfindigkeiten erdenken, wenn man dazu 
berufen iſt, das Recht, vor dem ſo viele kneifen möchten, zu 
vertreten. Wir haben in Polen — ohne Unterſchied der Na⸗ 
tionalität — die Würde und Sicherheit des Staates zu ver⸗ 
treten. Das tut man durch ſolche Artikel, wie wir und leider 
auch das Ausland ſie von Herrn Kierski zu leſen gewohnt 
ſind, ganz ſicher nicht. 


Die neue Beſoldungsordnung 
der Staatsbeamten. 


Warſchau, 23. November. Die neue Beſoldungs⸗ 
ordnung enthält 16 Klaſſen. Jede Klaſſe hat wieder eine 
gewiſſe Anzahl von Stufen. Die Beſoldung wird nach 
Punkten berechnet. Der Staatsbeamte erhält außer der Be⸗ 


ſoldung "feiner Arbeitsklaſſe eine Wirtſchaftszulag & 


die 45 Punkte für jedes Familienmitglied des Beamten 
ausmacht. Dazu erhält jeder Beamte einen Ausgleichs⸗ 
zuſchlag, der in allen Klaſſen 70 Punkte beträgt. Der 
Ausglcichszuſchlag und der Wirtſchaftszuſchlag wird halb⸗ 
jährlich vermindert werden, und zwar: der Ausgleichs⸗ 


zuſchlag um 10 und der Wirtſchaftszuſchlag um einen Punkt. 


Nach der Übergangszeit ſoll der letztere Zuſchlag 35 Punkte 
betragen. Das in Punkte feſtgeſetzte Gehalt wird mit 
einem Multiplikator multipliziert. Der Multiplikator für 
den 1. Dezember wurde geſetzlich auf 11600 M. feſtgeſetzt 
und entſpricht den Lebenshaltungskoſten für die erſte Hälfte 
des September. In Zukunft wird der Miniſterrat bis 
ene den 20. jeden Monats den Multiplikator feſt⸗ 

Abgeſehen von dieſer Beſoldungsordnung kann der 
Miniſterrat Beamten und Militärperſonen, die in der 
Hauptſladt und in den Oſtgebieten Dienſt tun, einen Bes 
ſonderen Zuſchlag bewilligen. 


Republik Polen. 


Ans dem Seim. 


Warſchau, 24. November. (PAT.) u der geſtrigen 
Sitzung teilte der Marſchall mit, daß an Stelle des Abge⸗ 
ordneten Stauiskaw Jaſinski der Abg. Mihat Zwolinski 
(P. S. Piaft) in den Sejm eingezogen iſt, ferner, daß 
das Gericht die Auslieferung der Abg. Dziduch und 
Okon fordert, ſowie daß der Staatschef den General Sta⸗ 
nislaw Szeptycekti feines Amtes als Miniſter für Heeres⸗ 
angelegenheiten enthoben und ihm vorläufig die Leitung 
dieſes Miniſteriums belaſſen hat. Nachdem eine Reihe von 
Geſetzentwürfen an die entſprechenden Kommiſſionen zurück⸗ 
verwieſen worden waren, wurde die Diskuſſion über das 
Geſetz betreffend die Valoriſterung der Steuern 
fortgeſetzt. Sämtliche Redner — für den deutſchen Klub 
ſprach Zerbe — erklärten ſich für den Geſetzentwurf, worauf 
die Sitzung geſchloſſen wurde. Die nächſte Sitzung findet am 
Dienstag ſtatt. 


Die Gerüchte über die Regierungskriſe. 


Nach einer Meldung des „Expreß Poranny“ hielt der 
Sefmmarſchall Rataf unverbindliche Beſprechungen ab mit 
Vertretern der Oppoſition. Die Linkspreſſe legt dem Bes 
ſchluß des oberſten Rates der P. P. S., wonach dieſer Klub 
„jede Regierung unterſtützen werde, die die Arbeiterklaſſe in 

us nehmen und Steuern einziehen werde, unterſtiitzen 
werde“, Befondere Bedeutung bei. Nach wie vor kündigt die 
Linkspreſſe den baldigen Ausbruch der Kabinettskriſe an. 


Schließung von jüdiſchen Berufsvereinigungen 
ö f in Warſchan. 


. Warſchau, 28. November. Das Bezirksgericht beſtätigte 
die Anordnung des Regierungskommiſſars für die Stadt 
Warſchau, wodurch 7 jüdiſche kommuniſtiſche Berufsvereini⸗ 
gungen geſchloſſen worden waren. 


Eine Abordnung der Nationalwehr [Strat narodowa) 


aus Pofen unter Führung des Kommandanten Ober- 
leutnants Sniegoeki 8 5 21. d. M. vom Miniſter⸗ 
präſidenten Wikos freundlich empfangen und legte ihm die 
Ziele der Vereinigung dar. — Eine nicht ganz freundliche 
Aufnahme fand eine 6 der Vorſitzen⸗ 
den der Ortsgruppen dieſer Vereinigung hier in 
Bromberg, wo fie am Mittwoch tagte. Der „Ds. Bydg. 

berichtete darüber nämlich, „nach breiter Diskuſſion feien 
alle Teiln zu der a ng gekommen, daß die 


Stra narodowa hier eine rein parteipolitiſche Färbung an⸗ 
genommen habe, und daß die von dem Hauptkommanda 
ausgegebene Inſtruktion in ihr Gegenteil verzerrt wor 5 
ſet. Man habe an die Adreſſe der Gründer eine 1 
bitterer Wahrheiten gerichtet.“ Schließlich hat man ſich art 
doch mit der Organifation der Wehr einverſtanden erk . 
unter der Bedingung, daß dieſe Organiſation im Geiſte 5 
Unparteilichkeit erfolge. Was aber die Hauptſache iſt: = 
wurde beſchloſſen, den Novemberaufſtand gemeinla 5 
im Schützenhauſe zu feiern, wofür der Tag aber no 
nicht ſeſtgeſetzt wurde. 


Deutſches Reich. 


Dr. Zeigner verhaftet. 


A * 

Wie der „Lokal⸗Anzeiger“ erfährt, iſt der frühe. 
ſächſiſche Miniſterpräſident Dr. Zeigner, der in I 
Eigenſchaft als Juſtisminiſter (wie vor einigen Tagen 
reits berichtet) Begnadigungen gegen Beſtechungsge er 
unterzeichnet haben fol, in der Nacht zum Bußtag in fein 3 
Wohnung auf dem Weißen Hirſch verhaftet worden. 8 
Haftbefehl war vom Leipziger Oberſtaatsanwalt, dem 1 
Juſtizminiſter die Angelegenheit übergeben hatte, ausgeſte 1 
vermutlich wegen Verdunkelungsgefahr, die men 
fellos beſtanden hat. Nach Meldungen von zuverläſſige 
Seite fol Zeigner verſucht haben, noch vor kurzem in Leiden 
auf die dort anſäſſigen Zeugen einzuwirken, ſie möchtet 
nichts Ungünſtiges gegen ihn ausſagen. Bei feiner en 
haftung wies Dr. Zeigner, der angeblich geiſtig un 
körperlich völlig zufſammengebrochen iſt, 5 5 
auf hin, daß er krank ſei. Die Dresdener Beamten bra 5 
ten den Verhafteten jedoch noch nachts im Kraftwagen na 11 
Lei Bste, wo er ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefe 
wurde. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 24. November. 


Herausgabe polniſcher Geſetze und Verordnungen 
in deutſcher Überſetzung. 


Die Deutſche Vereinigung im Sejm und Senat sittet 
uns nochmals darauf hinzuweiſen, daß fie die Heraußgen 
der polniſchen Geſetze und Verordnungen in deutſcher Ae 
fegung, die bisher durch den Deutſchtumsbund Poſen er 
folgte, bis auf weiteres übernommen hat. Näheres üb x 
den Bezug des Blattes iſt durch die Geſchäftsſtelle zu 175 
fahren. Von den in letzter Zeit erſchienenen Geſetzen dielg⸗ 
Sammlung ſeien insbeſondere genannt: Das Vermögen 
ſteuergeſetz, das Geſetz über die einſtweilige Regelung 5 
kommunalen Finanzen, die Verordnung über die Andern 
gen der Satzungen der Poſener Landſchaft und der — 0 
ſchaftlichen Bank, das Einkommenſteuergeſetz, das Gewer 
ſteuergeſetz und das Geſetz über den Staatsgerichtshof. 


das 

a⸗ 
ülle 
nd eine 


roße Zahl von Bildern gibt lebendige Anſchauung von 
8 25 5 auch von der Kulturarbeit 


. aus allen Gebieten 
Polens mit feſſelnden und wertvollen Beiträgen beransi 
das inhaltreiche Ham el 
äußerlich und im Bildſchmuck mit Geſchmack ausgeſtattet De, 


Treiben 


Und alles wird belebt durch den reickbalgger 


anzen 
erzeichnis der Märkte im Freiſtaats 


Danzig. Auch eine größere Anzahl von Weſckaftsanze ce. 


nur 
ſoviel u 
ein halbes Pfund Butter — und tft in den Bu ” 5 u — 
Lag A. D gegen Voreinſendung - 
Bekrages nebit 20000 Mark für acku 

bzw. gegen Nachnahme. 


a8 
Stundungstermin für Eiſenbahngebühren. De 
Ee be dnminiffer u gibt bekannt, daß der tunbungsach, 
raum für Gebühren, die von großen Induſtrie⸗ alen 
Handelsfirmen an die volniſchen Staatsbahnen zu A ein⸗ 
ſind (nur ſolchen Unternehmen war eine Bablun ofriſ, Gere 
geräumt] auf ſieben Tage eingeſchränkt worden iſt. 
neue Maßnahme hängt mit den Sparmaßnahm 
Staatsſchatzvberwaltung zuſammen. fur 

8 Ter Verband polniſcher kaumänniſcher Vereine nter 
den Netzediſtrikt tagte hier am letzten Sonnabend “ms 
Teilnahme von Vertretern aus allen Städten, der ende 
gegend. Im Laufe der Verſammlung teilte der Vorf ans 
des Nerbandes, Stadtrat Setkowski, mit, daß auf Anechen 
des Verbandes fi ein Oberſter Nat der polmif auch 
Taufmannſchaft in Warſchau gebildet habe dem aurde 
die hieſigen Vereine beigetreten find. Weiterhin lleblich 
über die allgemeine Teuerung geſprochen, und (ch 1197 
eine Reſolution gefaßt, in der zum Ausdruck gebracht ER licht 
daß die kritiſche Lage der Kaufmannſchaft die min, 
ſchnele Einführung einer wertbeſtän digen geit 
luta erfordere. Da bis dahin aber doch noch einig u ſetzt 
verfließen werde, jo müßte für die Kalkulation ſcho * 
ein wertbeſtändiger Index als Berechnungsgrundlag 
erkannt werden. 


Verlangen Sie überall 
A auf der Reiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Cafe und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Nundſchau. 
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Zuchthaus und der 


„Wegen Übertretung der polizeilichen Verkehrs vor⸗ 
ſchriften wurden in der Zeit vom 16. bis 28. November zur 
Heſtrafung notiert: 2 Automobile wegen zu ſchnellen 
Fahrens, 4 ohne Licht, 3 ohne Nummer, 18 wegen „Par⸗ 
lümierung“ der Stadtluft mit den Wohlgerüchen des Ben⸗ 
ius, 5 Radfahrer, die ohne Licht fuhren, 3 ohne Radfahr⸗ 
karte, 5 wegen Fahrens auf dem Bürgerſteig, 30 Wagen 
Düne Licht,. Johne Aufſicht, 2 wegen zu ſchnellen Fahrens. 
Ferner wurden 12 Hunde ohne Maulkorb aufge» 
griffen und 14 andere Vergehen notiert. 
S Apothekennachtdienſt. Von morgen, Sonntag, 91% Uhr 
bormittags ab bis zum nächſten Sonntag haben Nachtdienſt 
die Kronen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße (Dworcowa) 79, und 
die Bären⸗Apotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedza) 6. 
Grundſtückſchiebung. Zu der unter dieſer Spitzmarke 
In Donnerstag veröffentlichten Mitteilung bittet uns Herr 
Witold von Lipinskt um Aufnahme der nachſtehenden 
Rachtiaſtelung: „Unwahr iſt es, daß die geleiſtete Anzahlung 
eim zweimaligen Verkauf des Grundſtückes rinzen⸗ 
kraße 29 durch mich verbraucht worden iſt. Vielmehr find 
die Befröge bei der Bank hinterlegt aewefen und der Be⸗ 
Weis hierfür im Termin erbracht. Die Vollziehung der 
Kaufverträge erfolgte deshalb, weil ſowohl dem erſten 
wie auch dem zweiten Vertrage die behördliche Genehmi⸗ 
. erſagt worden iſt. Gegen das Urteil iſt Reviſion ein⸗ 
gelegt. 
„ Ein leichter Froſt trat geſtern abend ein und hält 
zurzeit noch an. Der längere Schneefall am geſtrigen Vor⸗ 
Pitta überzog, da Tauwetter war, die Fahrdämme und 
Urgerſteige mit ſchmutzigem Schneewaſſer, 
nd über Nacht zum Gefrieren kam, fo daß heute früh an 
dianchen Stellen Glätte herrſchte. Eine ernne Mahnung an 
die Hausbeſitzer, Aſche zu ſtreuen! 
95 8 Wochenmarktbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
em Friedrichsplatz (Stary Rynek) war ausreichend mit 
Waren aller Art beſchickt. Butter war in großen Mengen 
dorhanden und koſtete 450000 M. das Pfund, minder gute 
260000 M. Eier wurden faſt gar nicht angeboten. Weiß⸗ 
kiſe koſtete das Pfund 80 000 —90 000 M. Die Gemuſepreiſe 
telten ſich in den bisherigen Grenzen, ebenſo die Preiſe für 
eflügel. Hafen koſteten etwa 1 Million das Stück. 
N $ Der Fleiſchermord bei Jägerhof abermals vor Gericht. 
r zwei Jahren, am 21. November 1921, wurden, wie wohl 
goch erinnerlich, im Walde, nahe bei Jägerhof, die beiden 
N leiſcher Weiner und Jaſinski aus Jägerhof ermordet und 
beraubt. Die Bluttat erregte damals großes Auffehen und 
Nr haben eingehend darüber berichtet. Kurze Zeit nach 
ne Tat führten die Ermittlungen der Kriminalpolizei zur 
Ceſtnahme der Mörder. Es waren dieſes ein gewiſſer 
Hermauski und deſſen Frau, ferner ein Witek und ein 
> rmann. Schon vor längerer Zeit wurde gegen alle vier 
benen des Raubmordes vor dem hieſigen Bezirksgericht 
verhaudelt, und es wurde Szymanski zum Tode, Hermann 
u 15 Jahren Zuchthaus, Frau Szymanski zu 7 Jahren 
1 Witek zu drei Jahren Gefängnis ver⸗ 
nett, Sämtliche Angeklagten legten gegen das Urteil 
ton ein, und die Verhandlung wurde an das hieſige 
Bericht zurückverwicſen. Vorgeſtern begannen nun die 
ſchenbandlungen, und wurden geſtern fortgeſetzt. Der Zu⸗ 
anerraum war überfüllt. Die Urteilsfällung wird ver⸗ 
autlich heute erfolgen. 
8 Maſſenverhaltung von Dieben. Die Kriminalpolizei 
Mebaffete einen Viktor Zielinski wegen Diebſtahls von 


atratzenfedern. einen Max Borozinski wegen Diebſtahls 


eines ooldenen Trauringes im Werte von 30 Millionen M., 
* Marta Diabelec (zu deutſch Teufelchen) wegen Dieb» 
nis von 37 Millionen Mark Bargeld, einen Anton Ka⸗ 
13 ct wegen Dlebſtahls eines Schweines im Werte von 

Millſonen M. und einen Stanislaus Kosmieja megen 


N Diebſtaßſs von Sachen im Werte von 30 Millionen Mark. 


öſtes Türklinkendiebſtäßle find in der letzten Zeit wieder 
unter verüßt worden. So wurden in der vorletzten Nacht 
i den Häuſern Eliſabethmarkt (Plac Piaſtowski) 1 und 
Ulowſtraße (Aleje Micktewieza) 1 die Klinken der 
stüren geſtohlen. Die Hausbeſitzer werden alſo gut tun, 


für eine gründliche Befestigung der Haustürklinken zu 


Diel, Festgenommen wurden geſtern ſechs Perſonen: vier 
fla eine Sittendirne und eine Perſon wegen Inter 
ung 


+ 


= Vereine, Beran'taltungen ic. 
Den Janus. Dienstag, den 27. 11. abends 8 Uhr. Berila. II. 100 
f „ode Bühne T. z. Auf ste morgige letzte Aufführung von 
kamst“ metfen wir nochmals empfehlend hin. Es gelten 
ae Preiſe. 11258 
2:Gefellihaft „Erholung“. Sonnabend, 1. Dezember, abends 
12 Uhr, gefelliges Beifebelfel und Tanz. 8 (11231 


dige Birnbaum, 22. November. Die Folgen der tät. 


enden Gasvertene rung machten fi hier, wie auch 
Gcterweitig, in einem fo erheblichen Rückgange des 
4. erbrauchs geltend, daß das Gaswerk ſich enkſchloſſen 
don einen zweiten Gaſometer, der vor einer Reihe 
wer Jahren infolge des geſteigerten Gasverbrauchs erbaut 
elden mußte, anderweitig zu verkaufen. Der Gaſo⸗ 
er wird gegenwärtig abgebrochen. a 
Pr, Filehne (Wielen), 22. November. Ein nettes 
werde nchen verſpricht ein Beſitzerſohn in Penzkowo zu 
eh en. Er hatte mit mehreren jungen Burſchen ſchon 
tere Diebftähle ausgeführt, und krönte feine Taten 
er kötolgendes Gaunerſtück: Er redete ſeinem Vater vor, 
wertönne von einem Bekannten billigen Roggen kaufen, 
einſaul ihm der Vater das erforderliche Geld gab. Nach 
geshen Tagen entdeckte der Water, daß ihm ſelbſt Roggen 
eſtehlen worden war, und durch die Polizei wurde feſt⸗ 
Ile, daß fein eigener Sohn den Roggen ge⸗ 
len und ihm dann billig verkauft hatte. 
kurat Inowroclaw, 23. November. Das Poſener Schul. 
der dortum erteilte laut einer Verfügung vom 15. 11. 23 
ü rau Direktorin Hedwig Miller hier die Erlaubnis zur 
rung einer privaten Mittelſchule (höhere 
des mit deutſcher Unterrichtsſprache, nach dem Typus 
Unze, bumaniſtiſchen Gymnaſſums 6 Klaſfen zäblend leinſchl. 
Port kunde). Der Verkehr mit den Behörden muß in 
Nleichund Schrift in polniſcher Sprache geführt werden. — 
az Ozeitig iſt Direktor Walter Schultz vom Kuratorium 
er dieſer Anſtalt beſtätigt worden. 
eine Poſen (Poznan), 23. November. Es gelang der Polizei, 
ber Schwindler namens Wierzcharz zu verhaften, 
er fich e ganze Anzahl hieſiger Perſonen betrogen hat, indem 
fir von ihnen für zu liefernde Waren Vor⸗ 
Fer | e geben ließ, die Waren jedoch nicht geliefert hat. 
r Wetrüger mietete ſich dieſer Tage einen Wagen und 
re cte ach der Kaſerne, indem er dem r ein⸗ 
Rip“ aus der Kaſerne verſchiedene Waren abholen zu 
en. Mei dieſer Gelegenheit borg te er ſich von dem 
ſeh ſtwerksbeſſtzer 7 Millionen M., die ihm momentan 
draht um die in der Kaſerne liegenden Gegenſtände voll 
bier ten zu können. Wie häufig, trug der Schwindler auch 
N mponineder eine Marineuniform, um mehr zu 
I en, 


par Strelno, 22. November. Das Küſter Willaſche Che⸗ 
einerin Großſee beging am Sonntag, 18. d. M., das Feſt 
ö are goldenen Hochzeit. Die Einſegnung des 
ahres fand am gleichen Tage in der Kirche zu Großſee im 
men des Sonntagsgottesdienſtes Pfarrer Mix 


Woche reduziert hat. 


das abends 


von hier ſtatt. Die evangeliſche Gemeinde Großſee ſtiftete 
ne Jubelpaar als Ehrengeſchenk reiche Naturalten» 
gaben. 


Handels⸗Nundſchaun. 


Drohende Kriſe in der Bielitzer Induſtrie? Wie aus gut 
unterrichteter Quelle verlautet, droht eine neue Kriſis in der 
Bielitzer Induſtrie auszubrechen. Die Fabrikanten haben bes 
ſchloſſen, die Arbeit in ihren Werken zu reduzieren. In einer der 
größten Bielitzer Hutfabriken gelangte der Beſchluß bereits zur 
Durchführung. In der Bielitzer Textilinduſtrie umfaßt die Kriſis 
etwa 100 Fabriken, in denen man die Arbeit auf vier Tage in der 
In der Metallinduſtrie wurde die Arbeit hei 
16 Fabriken reduziert, in der chemiſchen Induſtrie bei drei Fa⸗ 
briken, in der Papierinduſtrie bei zwei. 

Die Reichsinderziffer am 19. November 1928 in Deutſchland. 
Die Reichsinderziffer für die Lebenshaltungskoſten (Ernährung, 
Wohnung, Heizung, Beleuchtung und Bekleidung) beläuft ſich nach 
den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes für Montag, den 
19. November, auf das 831milliardenfache der Vorkriegszeit. Die 
Steigerung gegenüber der Vorwoche (218,5 Milliarden) beträgt dem⸗ 


nach 280,3 v. H. 
i 5 Geldmarkt. 


Die volniſche Mark am 28. November. Es wurden gezahlt für 
eine Million Polenmark in Danzig 1945—1955, Auszahlung 
Warſchau 1,795—1,805 Gulden, für 100 Polenmarr in Wien, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 2,20—2,60; in Prag 0,0012 —0,001ů/, Aus. 
zahlung Warſchau 0,0018 / —0,0014/; in Neuyork, Auszahlung 
Warſchau 0,00004; in Zürich 0,0003. 

Warſchauer Börſe vom 23. November. Schecks und um ⸗ 
lätze: Belgien 136 250, London 12 755 000 — 12 700 000, Neunorf 
2 900 000, Paris 163 000 —159 000, Prag 83 350—83 900, Wien 40,75, 
Schweiz 506 600-506 550, Italien 120 250. — Deviſen (Bar 
zahlung und Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 2 900 000, 
franzöſiſcher Frank 150 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 23. November. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 1,795 Geld, 1,805 Brief. Banknoten: 1 000 000 
polniſche Mark 1,945 Geld, 1,955 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 
5,8054 Geld, 58946 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling 25,00 Geld, 25,00 Brief, Neuyork 1 Dollar 5,7207 Geld, 
5,7493 Brief, Paris 100 Fran“en 20,54 Geld, 30,71 Brief. Ein eng⸗ 
liſches Pfund (Note) in deutſcher Reichsmark (die Ziffern verſtehen 
ſich in Milliarden): 31920 Geld, 32 080 Brief. 
N Berliner Deviſenkreſe. 
In Millionen 


Für drahtliche In Millionen 


Auszahlungen 23. November 22. November 
in Mar! eld | Brief Seld Brief 
Holland 1b. 1598000 1604000 15026000 1804000 
Fuon.Kir.Bei. 1295730 1303250 1296750 1303250 
Belgien ! Fres. 195510 196490 198500 200500 
Norwegen Kr. 618450 671550 616455 619545 
Dänemark Ar. 728175 731825 726180 729820 
Schweden Kr. 1105230 1110770 11 1240 1106780 
Finnland Mk. 107730 108270 107730 108170 
Italien 1 Lire 183540 184460 183540 184460 
England If. St. 18354000 18446000 18354000 18446000 
Amerika ! Doll. 4189500 | 4210500 4189500 4210500 
Traukreich Fr. 227430 228570 251420 232590 
Schweiz 1 Fre. 730170 733830 728175 731825 
&panien 1 Peſ. 546639 543370 446530 449370 
Solin 1 Ten 1556100. 2.05000 1995000 2005000 
Rio de Jan. g 
Sa .. 359100 860200 359100 360900 
Deſterr. 

100 Kr. abbeſt. 58.652 59.148 | . 58,852 59.148 
rasa 1 Krone 121698 122305 121695 122205 
Sudan 1 Kr. 219,459 220,550 29.450 220.550 


Züricher Börſe vom 28. November. (Amtliche Notierungen.) 
Neuyork 5,72½, London 25,10, Paris 81,10, Wien 0,0080 ½, Prag 
16,66, Italien 24,90, Belgien 26,85. 

Der Banfansweis der P. K. K. P. vom 10. November 1993, 
Aktiva: Metallbeſtand 74 764 952,11 (+ 176 271,09), Auslands deviſen 
in Goldmark 2803 994,00. Kursausaleich 501 427 578 057,44, zu⸗ 
ſammen 501 430 282 052,34 (-+ 129 255 751 922,65). Noſtrorechnungen 
4863 437 716 24987 ( 3357 64g 392 672,80). Wechſelvortefeuille 
4972 728 884 479/00 ( 1482 294 012 893,00). Terminanleihen und 
offene Kredite 2 735 729 028 224,00 0 899 026 848 729,00). Schwebende 
Stagatsſchuld 21 373.000 000 000 2 292 500 000 000). P. K. O. 
2 193 449 058,27 (+ 238 809 056). GEeigene Papiere 99 090 794 580,75 
(＋ 27 906 137 662). Andere Aktiven 5 939 129 550 540,75 
(+ 1812170 801 571,8). Paſſiva: Refervefonds 50 847 758 975,94. 
(Unv.) Banknotenumlauf 28 053.421 275 444,50 (+ 4978 019 064 418), 
Girorechnungen u. ſof. zahlbare Verpflichtungen 9 291 291 876 241,48 
(+ 4624 847 527 175,03). Andere Paſſiven 3 096 708 095 076,86 
( 863 668 993 689,19). Geſamtſumme d. Bilanz 40 491 764 005 136,78. 
Die Diskontſätze unverändert. 

Eine Goldmark in Deutſchland gleich 996,54 Milliarden Mark 
Geld, 10005 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 22. November für Kabelauszahlung Neuvork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 683 981, 
1 Silbermark 272 555, 1 Dollar, große Scheine 2 900 000, kleine 
2871 000, 1 Pfund Sterling 12 700 000, 1 franz, Franken 159.000, 


1 Schweizer Franken 506 600, 1 Zloty, Serie D 440 000, 


Aktienmarkt. 


Hurtowuia Zegarmiſtrzowska, Akt.⸗Geſ. in Polen, gibt bekannt, 
daß auf Grund eines Beſchluges der Generalverſammlung vom 
22, Oktober d. J. eine Dividende in Höhe von 300 Prozent, das 
heißt 8000 Mark für jede 1000⸗Mark⸗Aktie 1. Emiffion, Kuvon Nr. 2, 
gezahlt wird. Die Auszahlung erfolgt in dem Geſchäftsbureau der 
Geſellſchaft ſowie in der Polski Bank Handlowy. 

Eine neue Aktiengeſellſchaft. Das Automobilgeſchäft von Czar⸗ 
necki iſt in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt worden. Das 
Aktienkapital beträgt 75 Millionen Mark. 8 

Kurſe der Poſener Börſe vom 28. November. ankaktien: 
Kwilecki, Potockt t Ska. 1.—8. Em. 115 000-120 000. Bank Prze⸗ 
mysloweow 1.—2. Em. 170 000—180 000. Bank Zw. Epölef Zarobk. 
1.—11. Em. 810 000-800 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1. bis 
9. Em. 110 000. Post. Bank Ziemian 1.5. Em. 40 000. Wietkoy. 
Bank Rolniczy 1.—4. Em. 5500. — Induſtrieaktien: Arcona 
1.—5. Em. (exkl. Kup.) 110 000. R. Barclkowski 1.6. Em. 27 000. 
H. Cegielskl 1.—9. Em. 57 000—00 000. Centrala Rolniköw 1. bis 
7. Em. 11 000—18 000 —12 000. Gentrala Skör 1.—5. Em, 180.000 bis 
165 000. Galwana 22 000. C. Hartwig 1.6. Em. 2 Kup. 
40 00045 00043 000. Hartwig Kantorowicz 1. Em. (ohne Kup. 
280 000. Hurtownia Zwiazkowa 1.—4. Em. 6000. Hurtownia Sk 


Gegründet im Jahre 1903. 


Telegr.-Adr.: „ 
„Pasy Warszawa“, 


bier-Treihriempn, 


Offerten auf Verlangen, "Wz 


„ 


= En 
3 — h 


Leder - Treibriemen - Fabrik 


Z. Preibisz i Ska, z ogr. odp. 


früher W. Preibisz, Gogölski I Ska. 
Warszawa, Szkolna Nr. 6 


empfiehlt ab Lager und auf Bestellung 


einfache — doppelte — dreifache 
für Dynamo-Maschinen — Winkel- 


‚ angefangen von den schmalsten bis zu den breitesten. 


u MM Ausführung schnell und gewissenhaft 


1.8, Em. 88.000835 000. Hergfeld⸗Viktorius 1.—2. Em. (ohne Kup.) 
390 000—400 000. Hurt. Spökek Spozyweow 1.—2. Em. 28 000. Juno 
1.—2. Em. 30 000. Luban, Fabryka przew. ziemn. 1.4. Em. Texkl. 
Kup.) 5 500 000—5 750 000. Len w Toruniu 160 000. Dr. Roman 
May 1.—4. Em. (exkl. Kup.) 2 900 000—2 950 000. Miyn Ziemianski 
1. Em. (ohne Bezugsr.) 100 00095 000. Miynotwörnia 1.—5. Em. 
70 000. Orient 1.—2. Em. 15 00020 000. S. Pendowski 1.—3. Em. 
525 00 —50 000. Plöino 1.—2. Em. 85 00080 000. Parternia, Byd⸗ 
goszez, 1.—4. Em. 35 000—38 Patria 1.—8. Em. 42 50045 000. 
Pozn. Spokka Drzewna 1.—7. Em. 12 000. Pneumatik 1.—3. Em. 
6000. Spölfa Stolarska 1.—2. Em. 150 000. Sarmatia 1.—2. Em. 
85000. Tartak we Wrzesni 1.—2. Em. 8000. Tkanina 1.—4. Em. 
40 000. Tri 1.—8. Em. 50 00055 000. „Unia“ (früher Ventztis 1. u. 
8. Em. (ohne Kup.) 600 000—650 000690 000. Wisla, Bydgoszcz, 
1.2. Em. 1 100 000—1 200 000. Wytwornia Chemiczna 1.—4. Em. 
lohne Bezugsrecht) 19 000—17 000. Wyroby Ceramiczue 1.—2. Em. 
180 000. Bied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 90 000. Tendenz: 


ſtärker. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Woſener Cbetrsinchirie vom 
23. Novbr. (Die Sroßhandelspreiſe verſtehen ſich für 189 Rilegr. 
= Doppelzentmer bei ſofortiger Waggen⸗- Lieferung.) 

Koggen 3 800000 —4 200 500 M., Weizen 6 000 00-6 500 O0 Mt., 
Serſte 3 400 000 M., Brauereigerſte 3 800 000--4 100 000 M., fer 
3 300 000—3 600 00 M., Roggenmehl 6 500 000 7 000 000 M., Welzen⸗ 
mehl 10 500 000—11 500 000 M. (inkl. Säcke), Noggenkleie 2 600 000 M., 
Weizenkleie 3 600 000 M., Eßkartoffeln —,.— M., Fabrikkartoffeln 
3 el — Die Marktlage fortgeſetzt unverändert. Tendenz: 

eigend. * 

Berliner Probuktenbericht vom 23. November. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen 
märk. 194—196, ſchleſiſcher 192—194, Roggen märk. 180—182, Som⸗ 
mergerſte märk. 176—180, Hafer märf. 160—162, für 100 Kg. Weizen⸗ 
mehl 33,00 — 35,00, Roggenmehl 30,00 —92,00, Weizenkleie 8,40, 
Roggenkleie 8,20—8,40, Raps 3,20—3,35, Viktoriaerbſen 45—52, 
kleine Speiſeerbſen 33—86, Peluſchken 17—19, Serradelle ea 
Rapskuchen 13½—14, Trockenſchnitzel prompt 8,00, Torfmelaſſe 7% 
bis 8,00, Kartoffelflocken 16%/—17,00. . 


Materialienmar “t. 


Edelmetalle. Warſchau, 23. November. Im freien Ber⸗ 
kehr zahlte man für 1 Gramm reines Metall: Gold 2 050 000, Silber 
62 000, Platin 9 300 000 —9 500 000; 1 Goldrubel 1 750 000, 1 Silber⸗ 


ubel 1 050 000. 
* Viehmarkt. 


KRromberger Schlacktbhausbericht vom 24. November 1923. 

Seſchlachtet wurden am 22. November: 15 Stück Rindvieh,11 Kälber. 

129 Schweine. 43 Schafe, 12 Ziegen, 5 Pferde; am 23. November: 

1 A Rindvieh, 23 Kälber, 144 Schweine, 25 Schafe, 11 Ziegen, 
erde. 


W wurden den 23. November folgende Engrospreife für 1 Pfund 
notiert: 
Nindfleiſch: Schrweinefleiſch: 
J. Kl. 140 000—167 000 M. J. Kl. 190 000 — 205 000 M. 
I. „ 130 000- 135 00 N. II. „ 185 000 M. 
III. „ 60 000 M. III. „ 170000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
J. Kl. 165 000-182 000 M. 3. RI A. 
. „ -— M. IE 4m men M. 
III. „ 120 000 M. III. —.— M. 


MVoiener Bfehmarkt vom 23. Nonbr. (Ohne Gewähr). € 


wurden gezahlt für 100 Kiſogramm Lebendgewicht: 


Kinder: 1. Sorte 17 400 000 bis —.— M., 2. Sorte 15 000 000 
bis 16000000 M., 3. Sorte 12 000 00% M. — Kälber: 1. Sorte 
22 000 000 M., 2. Sorte 13.000 000 — 19 000.000 M. — Schafe: 1. Sorte 
15 000 00% M.. 2. Sorte 13 000 000 —13 800 000 M., 3. Sorte 10 000 000 
bis 11 000 0% W. — Schweine: 1. Sorte 30 000 000 M., 2. Sorte 
27 000 000. — 28 000 000 M., 3. Sorte 24 000000 M. 

Der Auftrieb betrug: 9 Ochſen, 61 Bullen, 103 Kühe, 121 
Kälber, 556 Schweine, 356 Ferkel (6—8 Wochen alte 5 500 000 bis 
6000000 M. das Paar, 9 Wochen alte 7500 000 —8 500 000 M. 
das Paar), 149 Schafe, 75 Ziegen. — Tendenz: lebhaft. 
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Maasberg & Stange 


 Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon go Telegr.- dr.: „ Masta“ 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen |. 
Kalk, Zement. ER 


\ Gross-Vertrieb und general- Vertretungen. 4 
Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien, Telefon 6551/4, 3562. \ 
Danzig, Dominikswall 13. 1018s 


Erledigung sämtl. Bankaufträge, 


Waſſerſtands nachrichten. i 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. November in 
Zawichoſt — (1,63), Warſchau — (1,78), Plock — (1,19), Krakau 
— (1,32), Thorn 1,48 (1,34), Fordon 1,33 (1,18), Kulm 1,27 (1,18), 
Graudenz 1,43 (1,36), Kurzebrak 1,70 (1,67), Montau 1,16 (1,14), 
Piekel 1,19 (1,16), Dirſchau 1,92 (1,31), Einlage 2,62 (2,60), Schiewen⸗ 
horit 2,80 (2,78) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. ; 
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| L.Hempler :: Wagenfabrik 


Bromberg, Bahnhofstraße 77 


Bydgoszcz, Dworcowa 77 
fabriziert 


l  Kutschwagen aer: Arbeitswagen 


ferner als Spezialität 


: Kutschwagen-Kasten — Räder — Arbeilswagen- Untergesell 
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Ihre Weihnachts- Einkäufe 
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€ Tahn-Atalier M. Hotte Garnisonstädte: 


= ulica $niadeckich 33 (Elisabethstraße) . 
Be eg, Meine diesjährige 7 
= Sprechst.:9-1,3-6. Feiertag 10-12. Tel. 872 yag 
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Weihnachts-Ausstellung) S 


ct schon eröffnet, benötigen wir 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 17 | n f p \ 


Spöldzlelnla Surowcowa 
Malarzy i Lakierniköw 
2 ogr. odpow. 
Bydgoszcz, ul. Bdariska 131 


Maler- u. Lacklerer⸗Kohſtoſſgenoſſenſchaft 
m. b. 5.) 


En gros! Ghrisibaumsehmuck En deal 


Lametta, Lichthalter und Baumkerzen. 


tiefert an Mitglieder: 111 Sämtliche Pfefferkuchen - Gewürze. 
Firniſſe Passende Geschenkartikel. wie Seifen. Parfümerien, 
Lacke Bürsten und Kämme, Bürsten-Garnituren und Nagel- gegen Austausch für auf unseren Lägern | 
Japanemaille Neo essaires, Gelluloidartikel in reicher Auswahl, in Grudzigdz befindliche: 
Terpentin Monopol- Drogerie Fr. Bogacz, Thomasmehl 2 Superpbosphat 
Farben eee e ee vo Kalisalz :: Zement :: Rapskuchen 3 
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Offerten direkt von Produzenten sind uns sehr erwünscht. 


Fardon 8 Nurzawa 


Getreide- und Saaten · Großhandlung. ö 
Telegr.-Adr.: „Parkurz“, Grudziadz (Graudenz). Telefone 858 u. 52. 


Pinſel ıc. 


in nur fahmänn. erprobten beiten Qualitäten 
zu niedrig, Preiſen. Die Beitrittsbedingungen 
als Mitglied ſind ſehr 1 Auskunft er⸗ 
teilt poſtwend. u. unentgeltl. Der Vorſtand. 


Wesen SE 8 
Seibriemen 
2 FEITE 


99900409 00099000099 H1990P299% 


& Photogr. Kunstanstlt Th. Jvon f 


Inh. Nawrotzki & Wehram 
Gdasska Nr, 16/17. 
Day“ Welhnachtsautträge 
bitten wir rechtzeitig aufzugeben, da- 
mit dieselben in bekannter Güte ausge- © 
führt werden können. 11600 


0909060901000 00000000 00909909 


Schöppers Orieinal 
transportable 


#9 TECHNISCHES ec : 
8 8 92 
Defen || Otto Wiese 


BYDGOSZCZ 


Größtes Automobil-Spezial-Unternehmen in Westpolen. — Gegr. 1894. 
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die billigsten Wagen in der Anschaffung u. im Betriebe 
In. weltbekannt erstklassiger Ausführung empfiehlt zu nledrigst kalkullerten Preisen 


„BRZESKIAUTO“ !A,Roznar 


Tel. 34-17. Ständiges Lager in Gelegenheitskäufen. Tel. 41-21. 
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Bommerellen. 


24. November. 
Graudenz (rudziad;). 


Mm % In der Stadtverordnetenverſammlung am nächſten 
ontag ſtehen u. a. auf der Tagesordnung Anträge auf Be⸗ 
willigung einer Anleihe, auf Erhöhung der Strom⸗, Gas⸗ 
und Waſſerpreiſe, auf Erhöhung der Lux teuer für Kutſch⸗ 


wagen, Pferde, Autos ſowie auf Einführunng einer Woh⸗ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 25. November 1923. 


PRS 7 


| Dane Sie an die rechtzeitige 


Erneuerung des Abonnements! 


über dem Gefrierpunkt war, verging die weiße Herrlichkeit 
in der Stadt ſehr ſchnell, und der ſich bildende naſſe Brei 
trieb die erſchienenen Käufer und Verkäufer ſo ſchnell als 


Nacht ein Paket mit etwa zehn Pfund Zucker 


Nr. 270. 


und 
35 Beutel mit je 100 Gramm Tee vorgefunden. Die 
Sachen, die höchſtwahrſcheinlich aus einem Diebſtahl ſtam⸗ 
men und hier nur vorübergehend verwahrt worden waren. 
befinden ſich im Büro der Kriminalpolizei. * 

+ Die Diebſtähle find nach wie vor in Thorn an der 
Tagesordnung. An einem einzigen Tage wurden der Polizei 
nicht weniger als elf teils kleinere, teils größere Diebſtähle 
gemeldet. Meiſtenteils haben es die Diebe auf Wäſche und 
Bekleidungsſtücke abgeſehen. . * 


— —— — 


nungs ſteuer; dem Vernehmen nach ſind für dieſe letztere 
Steuer für jedes bewohnbare Zimmer monatlich 100 000 
Mark Steuer in Ausſicht genommen. Es iſt wohl kaum 
anzunehmen, daß eine Steuer in dieſer Höhe zur Einführung 
gelangen kann — wenigſtens würde die Bezahlung ſolcher 


möglich wieder vom Markt nach Hauſe. Ein großer Teil 
der ſonſt erſchienenen Landleute war erſt gar nicht zur Stadt 
hineingekommen. — Man verkaufte Butter trotz des vor⸗ 
ee a aaa er En 000 Mark a 2 000 
ummen ſelbſt bei twert 1 ark. In Eiern herrſchte großes Angebot, es 
Familien o . a Nee 200% f 88000 N. years 79 5 Dorfe 
8 ark. emüſe⸗ un 
Hansſuchungen. Verſchiedene Hausſuchungen wurden [waren unverändert. Stark war das Angebot in Geflügel, 


er. Culm (Chelmno), 22. November. Am letzten Sonn⸗ 
abend, abends 7 Uhr, umzingelte eine Bande von fünf 
Mann, mit Revolvern bewaffnet, das Haus und 
Gehöft des Beſitzers Truszinski in Broſowo Abbau. Sie 
drangen ein und bedrohten da der Beſitzer und ſeine Frau 
nicht zu Hauſe waren, die Tochter und das Dienſtmädchen 
mit dem Tode, wenn ſie ſich wicht ſtill verhielten. Dann 
Wäſche und Lebens⸗ 


in dieſen Tagen hier wieder vorgenommen, beſonders bei ub äm i f 
Mitgliedern des Guttemplerordens und der Frei das zu den bisherigen Preiſen verkauft wurde. Gänſe wur⸗ raubten fie ſämtliche Kleidungsſtücke, 
i a mittel, luden ſie auf einen Wagen und entkamen unerkannt. 
den je Pfund mit 200 000 Mark abgegeben. Die Gärtner el. Enim (Ghelmno), 22. November. Dr Model 


maurerloge. Auch die Logenheime wurden einer Durch⸗ 
cht unterzogen und die vorhandenen Aktenſpinde verſiegelt. 
Während bei den Guttemplern bis auf die Protokollbücher 
alles zunächſt Beſchlagnahmte wieder freigegeben iſt, ſoll die 
reimaurerloge ihren Mitgliedern noch nicht wieder zu⸗ 
gängig ſein. 1 
Starker Schneefall ſetzte Freitag früh ein und hielt 

bis in die dritte Nachmittagsſtunde an. An einzelnen Stellen 
lab man fleißige Hände mit dem Säubern der Bürgerſteige 
beſchäftigt, während die meiſten Hausbeſitzer anſcheinend erſt 
auf eine ſpezielle Einladung durch die Polizei warten, ehe 
fie ihrer ſelbſtverſtändlichen Pflicht nachkommen. * 
„ Todesfall. Am Dienstag ſtarb hier nach kurzem 
Krankenlager der Geſchäftsführer der hieſigen Filiale der 
Zigarrenfabrik Adam in Bromberg, Stadtrat Jurek. Nach⸗ 
dem aus dieſem Anlaß bereits am Dienstag die ſtädtiſchen 
Gebäude halbmaſt geflaggt hatten, war dies auch am Freitag, 
em Tage ſeiner Beerdigung wieder geſchehen. Die meiſten 
Ladengeſchäfte hatten aus dieſem Anlaß geſchloſſen. Die 
Koſten des Benräbnifies hat in Anerkennung der Verdienſte 
es Verſtorbenen die Stadt übernommen. * 
e. Als hoffnungsvoller Jüngling betätigte ſich ein Kauf⸗ 
mannslehrling. Er hatte erfahren, daß ein Verwandter von 
ihm die Tageseinnahme in einen einfachen Behälter legte, 
deſſen Schloß nicht ganz zuverläſſig war. An einem der 
letzten Abende ſchlich ſich der junge Mann ein, und tat einen 
guten Griff in den leicht zu öffnenden Wertbehälter. Er 
nahm aber nicht den ganzen Beſtand heraus, ſondern be⸗ 
enügte ſich mit 15 Millionen die er ſofort in Nacht⸗ 
lokalen veriubelte. Als man am nächſten Morgen den Dieb⸗ 


nur wenig beſchickt; denn des 
Bußtages wegen waren die deutſch⸗evangeliſchen Bewohner 
der Umgegend mit ihren Erzeugniſſen nicht erſchienen. Ein 
1 Ad dafür. daß die meiſten ländlichen Grundſtücke der 
Umgegend noch in deutſcher Hand geblieben find. — Um der 
Not unter den Kranken, Greiſen, Witwen und Waiſen, welche 
infolge der zunehmenden ſteten Teuerung ſchwer leiden, zu 
ſteuern, erläßt der Staroft einen Aufruf an die be⸗ 
mittelten Bewohner von Stadt und Land, für die zum 1. De⸗ 
3 17 bis 31. März n. J. einzurichtende Volksküche 
eldſpenden und namentlich Naturalien zu liefern. 
Mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage ſollen täglich Mit⸗ 
tagsportionen ausgeteilt werden. — In einer Nacht der 
vorigen Woche wurde dem Beſitzer Pirk in Klammer 
Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte von 200 Millionen 
Mark mittels Einbruchs geſtohlen. — Der Lehrer 
Steig aus Kokotzko hieſigen Kreiſes, der ſein Fahrrad 
vor dem Hauſe des Buchdruckereibeſitzers Biengke ſtehen 
ließ, ſah es nach einem kurzen Aufenthalt im Laden nicht 
mehr wieder. Verluſt: 40 Millionen Mark. 
dr. Lantenburg (Lidzbark), 22. November. Am erſten 
Adventsfonntag veranftaltet die Frauenhilfe der evan⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde zum Beſten einer Weihnachts⸗ 
beſcherung der Armen und Armſten der Gemeinde einen 
Baſar, der doch wohl die beſte Form einer Veranſtaltun 
zu ſein ſcheint, die alle Kräfte willig und rührig machen will, 
um alle Gemeindeglieder Sinn und Bedeutung des Weih- 
nachtsfeſtes ſpüren zu laſſen. So ſollen die Kinder und die 
ſchulentlaſſene Jugend ebenſo das Ihre dazu beitragen wie 
die Erwachſenen. In einer kleinen Adventsfeier, die voran⸗ 


hatten wiederum größere Mengen von Kränzen, Sträußen 
und Blumentöpfen für den Totenſonntag vorrätig, die zu 
wohlfeilen Preiſen ihre Abnehmer fanden. Auf dem 
Nowomiejski Rynek (Neuſtädtiſcher Markt) war diesmal 
ſehr viel Torf und auch Holz in kleineren Fuhren ange⸗ 
boten. \ * 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Der Waſſerſtand hat 
ſeit dem Vortage bedeutend zugenommen und betrug Freitag 
früh 1,48 Meter über Null. Bis zur Mittagsſtunde war er 
weiterhin auf 1,55 Meter über Null geſtiegen. Das vers 
hältnismäßig ſchnelle Anwachſen läßt auf bedeutende Nieder⸗ 
ſchläge im Oberlauf und im Gebiete der größeren Neben⸗ 
flüſſe ſchließen. — Der Schiffsverkehr war wie in den Vor⸗ 
tagen gegen die letzte Zeit verhältnismäßig ſchwach. Strom⸗ 
abfahrend paſſierte der Bromberger Dampfer „Mewa“ mit 
einer Trafte im Schlepp. Nach oben fuhren die Dampfer 
„Neptun“ und „Baltyk“ ab. 9 95 

= Deutſche Bühne Thorn. Vor ausverkauftem Hauſe 
ging am vergangenen Dienstag die erſte See der 
Fuldaſchen Komödie „Die wilde Jagd“ in Szene. Während 
die Darſtellung wiederum lobenswert war und in vollſtem 
Maße den Beifall der Zuſchauer fand, was neben dem leb⸗ 
haften Applaus auch in Blumenſpenden zum Ausdruck kam, 
hatte die Regie die bereits bei der Erſtaufführung zutage 
getretenen Beleuchtungsmängel in den beiden erſten Akten 
noch nicht beſeitigt. Durch die Verdunkelung der Vorder⸗ 
bühne und die ſtrahlende Helle des Hintergrundes erſchienen 
die Därfteller dem Publikum nur als Silhouetten, waß un⸗ 
angenehm empfunden wurde. — Der Einladung unferer 
Bühne folgend, wird die Deutſche Bühne Bromberg 


markt am Mittwoch war 


kahl entdeckte, fiel gleich der Verdgcht auf den jun i ; 
r gen | am kommenden Mittwoch. 28. d. M., hierſelbſt ein einmaliges ehen ſoll, werd ö f Arch⸗ 
enſchen, der ſeinen Rauſch noch nicht ausgeſchlafen hatte.] Gaſtſpiel geben. ur Aufführung auserſehen wurde der Ds 15 Gedichten . 8 
aeftand denn auch bald den Diebſtahl ein und mußte in | Einakter⸗Jyklus Nachtbeleuchtung von Kurt Götz, mit dem [lum unſerer Adventshoffnung uns nahe bringen. Kleine 


Aufführungen der ſchulentlaſſenen Jugend ſind weitere Dar⸗ 
bietungen, auch ſollen Haushaltungsgegenſtände verloſt bzw. 
verkauft werden. ie Adventsandachten, die nun⸗ 
mehr nach dem erſten Advent wieder ſtattfinden, werden alle 


die Bromberger ſowohl an ihrer Bühne als auch bei einem 
Gaſtſpiel in Graudenz großen Erfolg erzielten. Freunden 
geiſtreicher Unterhaltung wird dieſer Abend ſehr willkom⸗ 
Torn (Toruñ). 120 1 1 a die ge und euipiehlen 
\ rechtzeitige Platzſicherung im Vorverkauf. Donnerstag, nachmittag 5 5 0 ; 
4 + Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 7 Aufgefundenes Diebesnt. Unter der kleinen Holz⸗ 2 Rubig Such, 295 W e Am 11 BR. fand eine 

1 ar der erſte dieſes Winters, der bei munterem Schnee» brücke, die von der ul. Wielkie Garbary (Gerberſtraße) nach | Verſammlung im Rathausſaal zwecks Gründung einer 

eſtöber ſtattfand. Da die Temperatur aber noch ein wenig | der ul. Wola Zamkowa (Karlſtraße) führt, wurde neulich Volksbäcke rei ftatt. Zweck der Bäckerei iſt Verſorgung 


Lee . r ! 2 N * 


der Droſchke zum Unterſuchungsrichter gebracht werden. “ 
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Justus Wallis, Thorn. 


Mi Ertrzelecta 7. Telefon 367. WM 
ö Noſin, Grudziadz. Baagz . 
A Nadgörna 54. 11207 


| 


der Mitglieder mit billigem Brot. Der Anteil beträgt 
2 Ztoty nach dem Kurs des Schweizer Franks, zahlbar in 
polniſcher Mark in zwei Monatsraten. Zurzeit hat der Ver⸗ 
ein über 200 Mitglieder. Außerdem beteiligt ſich der Ma⸗ 
giſtrat mit 10 Millionen Mark als Anteile für die Stadt⸗ 
armen. 

* Tuchel (Tuchola), 23. November. Der November⸗ 
tahrmarkt hatte richtiges Novemberwetter, und fo war 
das Geſamtgeſchäft unter mittel. Der Krammarkt zeigte bis 
in die erſten Nachmittagsſtunden wenig Verkäufer; der 
Grund war der, daß die auswärtigen Händler infolge Zug⸗ 

verſpätung nicht rechtzeitig eintreffen konnten. 
aber der Mittagszug von Laskowitz eintraf, kamen die 
Händler wie eine Sturzwelle nach dem Markt, im 
Nu waren die Stände mit Waren belegt. Die Loſung hieß 
bei allen, nur verkaufen, um etwas Geld zu löſen; 
Käufer haben tatſächlich Waren zu ſo billigen Preiſen er⸗ 
rg daß fie die Händler in gutem Andenken halten 
werden. 


a 


Aus Kongreßpelen und Galizien. 
* Krakau (Krakow), 22. November. Hier iſt die Polizei 


Als 


die 


einigen Gaſtwirten hinter die Schliche gekommen, die dem 


„Przegl. Wiecz.“ zufolge ſich ein ſchwungvolles Geſchäft dar⸗ 
aus machten, ihren Gäſten Pferdefleiſch ſtatt Rind⸗ 
fleiſch vorzuſetzen. Sie taten das um ſo lieber, 


r 97220 een. 
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Durch Neuanlage einer 


modernen Verzinkerei 


eden Artikel bis zu den größten Abm 5 
enmileher Ausführung zu jreilen 
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Pferdefleiſch 80000 Mark das Pfund koſtet, während Rind⸗ 
fleiſch nicht unter 300 000 Mark zu haben iſt. 


Kleine Rundſchau. 


* Auch eine „Dollarprinzeſſin“. Die Witwe Caruſos 
hat ſich in London mit dem Kapitän Ingram verlobt. Die 
Zeitungen erinnern daran, daß die Dame von ihrem Vater, 
dem amerikaniſchen Advokaten Benjamin, enterbt wurde, 
weil ſie gegen ſeinen Willen Caruſo geheiratet hatte. Als 
Caruſo im Jahre 1918 bei Benjamin um die Hand ſeiner 
Tochter anhielt, erklärte ihm dieſer: „Ich bin gegen die 
Heirat wegen der Verſchiedenheit der Nationalität und über⸗ 
haupt wegen Ihres Temperaments als Künſtler.“ Drei 
Tage ſpäter teilte man dem Advokaten telephoniſch mit, daß 
ſich ſeine Tochter mit dem Sänger vermählt habe. Später 
wurden die Beziehungen zwiſchen Schwiegervater und 
Schwiegerſohn zwar freundlicher, ſeiner Tochter aber verzieh 
der Vater nicht, wie ſein Teſtament bewies, in dem er der 
Tochter einen Dollar vermachte, dagegen ihrer Gouver⸗ 
nante das mit 60 000 Dollar bewertete Haus. 

* Holland in Not! In Holland geht nach den letzten 
ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen die Anzahl der Millionenver⸗ 
mögen ſtändig zurück. Im Steuerjahr 1920/21 gab es dort 
1239 Vermögen von einer Million und darüber, im Steuer⸗ 
jahr 1921/22 nur noch 1125 und im Steuerfahr 1922/23 gar 


nur 966. Wenn das ſo weiter nach unten geht, dürfte in 
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Banku Warszawsko-Gdanskiego S. A. w Warszawie 


na dzien 1 listopada 1923. 


Beste reine 
Erhältlich In allen einschlägigen Geschäften 


Hersteller: William Fach, Feinseifen u, Parfümerienfabrik, Aktlengesellschaft Danzig 
Lieferbar von den Lägern Bromberg und Thorn nur für den Großhändler. 


Anschluß-Gleise 


Lagerschuppen, Bureaugebäude, Wohnhäuser. | 


Fritz Hackbarth & Co., 


Danzig, sa ng Graben 49, 


nicht allzu ferner Zeit der letzte holländiſche Millionär in 
einem Panoptikum gezeigt werden. 


Betrifft Altpapier. . 
Die Gro%polniihe Papierfabrik hier, geſtattet ſich, allen In 
tereſſierten folgendes mitzuteilen: ie: 
„Die hieſige Papierfabrik kauft jegliche Mengen Altpapier w . 
Abſchnitte, Korbabfälle, alte Akten, Bücher, Skripturen und Beer 
und fonn dafür die höchſten Preiſe zahlen, wobei durch fie Tel! 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. ur 
In den letzen Zeiten haben es ſich verichiedene Perſonen Er 
Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunützen. er, 
ſie ſich als unſere Vertreter, Agenten ac. vorſtellen, und kau un 
bei biefigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es an 
ſpäter an uns weiter zu verkaufen, aus welchem Grunde nature 
die ganze Allgemeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge 7; 5 
hohen Preiſe für dieſes Rohmaterial, welches für uns unentbehr 5 
ui 17 Endes gezwungen ſind, die Preiſe für Neuprodukte & 
erhöhen. . 
Die Großpolniſche Papierfabrik wendet ſich deshalb an 1 
die an diefer Sache Intereſſe haben mit der Bitte, ſofort. falls 11 
eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um Altpapier 1 
kaufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurufen, oder auch wenn ſo 
Perſonen ſich nicht legitimleren können e 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Wegen Abholung des Altpapier 11 
die Wielkopolska Tapiernia unter oben angegebener Telefo 
Nummer ſofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem eigenen cher 
ſpann die Abfuhr bewerfſtelligen wird und beſitzen die Aufl die 
eine ausdrückliche Legitimation, daß ſie berechtigt ſind, für 
W. P. Papier abzuholen. 
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19529 . K. Rujawski. in einfacherer und lee Ausführung Telefon 1386. Sw. Zröjen 19. Telefon 1386, | 


e eee 
Gleichstrom- und zer” saseitanı ame |SErbertntth‘s, Mübelfabr.Parharh20. S. Wee 
Drehstrom-Motoren Darlehn és wird zu Tanfen geſucht: : ge Subnet 
Glühlampen 0 Installations-Material 212468 5 5. 8 tompietes Herrenzimmer 
Wiih. Buchholz, Ingenieur mir See. 1 verſtellbarer Wiegeſtuhl, 
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Erhöhung der Onspreife. 


Infolge erneuter an der 
J Koblenpreiie um 25% und des 
Arbeitslohnes um 54 Y vom 16. No⸗ 
4.5. vember d. J. ab ſowie infolge der 

erheblichen Steigerung der, Preiſe 
für andere Materialien werden die Preſſe für 
Gas für den Hausgebrauch auf 84000 Mi. 
pro Kubikmeter und für Motore auf 76000 Mk. 
Pro Kubikmeter erhöht. 

“Die neuen Preiſe gelten für ſämtliche 
Ableſungen der Gasmeſſer, die vom 24. No⸗ 
vember d. J. ab vorgenommen werden. 
Gleichzeitig hat die Direktion der Gas⸗ 
anſtalt beſchloſſen, die weitere Normierung 
Der Gaspreiſe entiprechend den Kohlen⸗ und 

Wap reiſen jeden fünften Tag vorzu⸗ 
nehmen 11251 
Die Gaskonſumenten werden daher in 
ihrem eigenen Intereſſe aufgefordert, win 
en für verbrauchtes Gas 
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sowie Früchten in Zucker 
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12 N. E. P. i 
Die neue ökonomiſche Politik der Sowjets 
i und die Kirche in Rußland. 


N Von Dr. E. von Behrens, Ruſſ. Konſul a. D. 
Ei; Rußland will der erſtaunten Welt täglich von neuem 
Aenlen; daß es ein Land der „unbegrenzten Unmöglich⸗ 
; d en“ iſt. Der als einer der bigotteſten Kirchenverehrer 
der Welt bekannte ruſſiſche Muſhik von geſtern läßt ſich 
Pete Vorleſungen über das Nichtvorhandenſein — Gottes 
' en. Trotzki, einft ein armſeliger den Namen Leib 
ronſtein führender Haufierer in den Straßen der ſchmutzi⸗ 
| gen Stadt Ekaterinoslaw — ſchwingt ſich zum vergötterten 
marbbeten der Arbeiterſchaft, zum weltberühmten Diplo⸗ 
nen, ja — zum Kriegsminiſter und zum Diktator aller 
’ a. Ben auf... Seit etlichen Monaten wird die Welt zum 
beugen einer neuen Verwandlung dieſes wunderlichen 
peiligen und mit ihm — auch ganz Rußlands. Der be⸗ 
| wiſterte Kommuniſt, der Henker des Kapitals, der Gleich⸗ 
facher Bronſtein⸗Trotzkt wird urplötzlich ſelber zum Kapi⸗ 
ö im ten, zum Verfechter und Mitaktionär der Rieſentrufts 
5 amerikaniſchen Stil. Er plündert die unermeßlichen 
in htümer der tauſendjährigen Klöſter und Dome, er häuft 
8 den Händen einiger Moskauer Machthaber Berge von 
| "al und Brillanten auf und proklamiert feinen Genoſſen 
b En neuen politiſchen Kurſus: N. E. P. = „Nowaja Eko⸗ 
N daa itſcheſ kala Politika“. Auf feine Prätorianer⸗ 
0 anette geſtützt, erklärt er heute in aller Seelenruhe: „Wir 
5 1 die Sieger im Kampfe ums Daſein. Wir haben Macht 
und Geld an uns geriſſen. Alle unfere Feinde find ver⸗ 
Geucht. Wir haben über eine Maſſe von 100 Millionen Ar⸗ 
90 isluftiger, weil ewig hungernder Sklaven zu verfügen. 
1 ſind die Herren nicht nur der Gemüter, ſondern auch 
g Gr reichſten Bodenſchätze der Welt. Laßt uns auf dieſer 
brundlage ein zweites Amerika aufbauen!“ ö 
Nu Das iſt der wirkliche Sinn deſſen, was heutzutage in 
and vorgeht. Noch ein paar Jahre und an den Ge⸗ 
ben der Wolga werden neue Dynaſtien Rockefeller und 
ſoanderbildt dort aufblühen, wo noch vor drei Jahren die 
lztaliſtiſche blutige Fatamorgana die weite ruſſiſche Ebene 
r Hungerwüſte geſtaltet hatte. Denn die alten Herren 
es zwei halbe Weltteile umfaſſenden Rieſenreichs hat man 
| eute jo gut wie ganz ausgerottet: die Dynaſtie, der Adel, 
MR Bureaukraten, die Intelligenz, die Gebildeten, die Patrio⸗ 
en, die Gläubigen, die Guten und Einſichtigen — alle, alle 
ud dahin. Das 150 000 000 Menſchen zählende Land iſt auf 
1 Niveau derſelben primitiven Kulturwüſte herabgeſunken, 
> es vor 1000 Jahren darſtellte, als dieſes Rieſenland nur 
enige Millionen von wilden Wald⸗ und Steppenbewoh⸗ 
18 en ang Ani Ein weißes Kongo .... Ein der Anarchie 
99 nd dem ampfe Aller gegen Alle verfallenes Land kann 
a te nur einen fünften Teil der Bevölkerungszahl er⸗ 
| Ehren, die ſonſt in einem bürgerlich regierten, atvilifierten 
Ftaate ihr Auskommen findet. 
Al Rußland iſt zu einem Lande der Wilden geworden. 
| nä eine ihrer Eroberer harrende Rieſenkolonie in der 
dachſten Nähe Europas. Es ändert wenig an der Sache, 
95 inmitten dieſer kulturellen Wildnis ein halbes Dutzend 
fi 


Bitädte, die untereinander mit Expreßzügen verbunden 
iu wie ein Phönix in aller Pracht der weſtlichen Über⸗ 
N tur prangen. So prangten auch vor 50 Jahren in der 
neuen Welt (Amerika) inmitten der faulenden Trümmer 
dan Onkel Toms Hütte, an Stelle der niedergeriſſenen 


ſplable, aus denen die modernen Wolkenkratzer ſtolz ent⸗ 
Jahr rogki⸗Bronſtein, der arme Hauſterer, hat mehrere 
gubre in Amerika berlebt. Die rückſichtsloen wege der 

zmerikaniſchen Humbug⸗Politik ſchlug er mit blutiger Hand 
burch das Dickicht Oſteuropas und Nordaſiens, genau fo oder 
die genergiſcher, als es die Vorväter der Vanderbildts, — 


— a eK nn 


onroes, die Lincolns und andere Bahnbrecher „neuer 


| wü omiſchen Politiken“ in „freien demokratiſchen“ Kultur⸗ 
ſtoneien ſtets getan haben, ein. 

bie Aber es unterliegt doch einem ſehr großen Zweifel, ob 

emokratiſterung Oſteuropas fo einfach vonſtatten gehen 

üb wie die Unterjochung der einſtigen Südſtaaten, Flo⸗ 

dies Cubas und des übrigen latetniſchen Amerikas durch 

i Macht des weſtlichen Kapitals, das überall durch Revo⸗ 


Der Todſpieler. 
Von Börries Freiherrn von Münchhauſen. 
„Herr Paſtor, kommen Sie! Ihr Abendtiſch 
a ar ausgezeichnet, und das Bier iſt friſch 
And reicht ſchon noch zu ein paar Zügen Rauch! — 
| Y Danke, ich brenne ſchon. Nach altem Brauch 
Hehn wir noch etwas in Ihr Gartenzimmer, 
ai 91 wahr? > 
hr Junge ſchläft, — ſo'n Bengel ſchläft ja immer, — 
Da ſetzen Sie ſich mal an Ihr Klavier! — 
Rein, keine Rebensarten! Ihr Patron 
Bittet recht ſchön und weiß: Ste können's ſchon. 
F. Herr Paſtor, fo bei einem Glaſe Bier 
Hör ich zu gern die ſchönſten drei Muſiken, 
Nie je erdacht. : 70 
adetzkymarſch, in dem die Flöten quieken, 
Aas Chopinſche Prelude, Sie wiſſen ſchon, — 
And dann „Steh ich in finſtrer tternacht“ 
6 Eerzeihung, Herr Baron, To 
x kann fo wenig heut wie immer ſpielen, 
N eil gar zu ſchauerlich und zufallsblind 
— Gottes ew'ger Hand die Würfel fielen, 
ö Wie meinem armen Kopf doch — Würfel ſind! 
x Werum es mir an Mut zum Spiel gebricht, 
enn ich's erzähl', — Sie drängen weiter nicht. 
Des ift jetzt her fo ſechs bis fieben Jahr, 
Somals, da lebte meine Frau, und gerne 
Apielt ich ihr vor, wenn's Büblein ſchlafen war, 
Vaud fie fah träume 
N TE offnen Gartenzimmer in die Sterne. 
. Mid einmal ſpielt' ich auch, — ich weiß es noch, 
8 r war's, als wüchſen meiner armen Seele 
In Sabei zwei Schwingen, rein und engelshoch. 
o ſpielt ich nie vorher, und aus der Kehle 
AN wie von felbft dazu ein Dankgedicht, 
F n Dank an Gott für all fein Gnadenlicht, 1 
Jur Weib und Kind, — denn unſer Altſter ſchlief 
Im Kämmerchen, das nach dem Hof verlief. 
end in mein Spielen hör ich plötzlich leiſe 
un fein Geräuſch, wie Schritte hinter mir, 
and ſeh im Spiegel über dem Klavier, 
Die unfer Kind nach des Chorales Weiſe 
An tiefem Schlaf tanzend ins Zimmer geht. 
5 81 hebt ſein Hemdchen zierlich in die Höh, 
Alteerlich in die Höhe, 8 2 
Nund tritt fo leis auf nackter kleiner Zeh, 
ö Nackter kleiner Den f 
rede Fin wd biegt ſich im Mondenlicht 
n 


une Geſicht. 


„% & ²˙ 1 ̃ v1 —Ü: :! nn ũw ... Tu ˙ . —˙ Q.. 


* N 
Kei 


Pfatendas des ſpaniſchen und franzöſiſchen Adels, die neuen 


wiken, dem Volke zu beweiſen, daß dieſer dee 
gen⸗ 


es vom 
Standpunkte der eblogiſchen Wiſſenſchaften, wie es 
kommen konnte, daß die verdorrten Gebeine des Hl. Georg 
lange ſeidene Damenſtrümpfe — ein Erzeugnis der Textil⸗ 
induſtrie „des 20. Jahrhunderts — anhatten. Alle dieſe 
„Wunder“ wurden öffentlich entlarvt, und die ſachlichen Be⸗ 
weiſe können von jedermann in den Muſeen beſichtigt wer⸗ 
den. Doch das Volk glaubt ſeinen eigenen Augen nicht: 
„Dies alles iſt nur Mache der Feinde Chriſti“ — heißt es 
da: „Die Heiligen haben eben die Gottesläſterer angeführt; 
fie haben ihre Reliquien auf eine wunderbare Weiſe in un: 
zu⸗ängliche Einöden transportiert und in ihren Särgen 
allerlei Plunder aufgeſtapelt, um den Glauben der Klein⸗ 
mütigen einer Prüfung zu unterwerfen. Iſt denn die 
gegenwärtige Zeit überhaupt etwas anderes als eine harte 
Prüfung, die Gott dem Ruſſenvolke ſeiner Sünden wegen 
een Er Nur büßen und ausharren — alles kommt 

Die Kirche biegt ſich, aber fie bricht noch lange nicht. 
Nach der Überführung der „Reliquien“ 1 Hl. Sergief 
Nadonjeſchſtif aus dem Kloſter in Troitzk ins Muſeum, 
trotz der erfolgten „Demaskierung“ dieſes Heiligen hat dieſer 
Heilige dem Patriarchen in der Folgezeit einen noch viel 
größeren Betrag an Spenden eingebracht, als in den vor⸗ 
hergehenden „Geſchäftsſahren“ .. — Was macht es aus, 
wenn die Somjetmachthaber 1919—1921 nicht weniger als 
900 Klöſter mit 60 000 Mönchen und Nonnen auch IUtquidiert 
haben? Dafür entitand ſeit dieſer Zeit eine dreifach ſo 


große Anzahl von „Ar eitskommunen“, die nichts anderes 


als regelrechte und noch viel ſtrammer als vordem 
orgauiſierte Klöſter darſtellen: hat man doch im Zeitalter 
des Antichriſtus — Trotzkis fein chriſtliches Seelenheil zu 
retten! — Es erſtehen dem Volke ganz rabiate Prediger, 
Propheten und Mahbdis, die keine „Tſcheka“ 4 fürchten. 
Der furchtbare, blinde Fanatismus des Mittelalters 
erwacht wieder. In einem Dorfe des Wladiwir⸗Gouverne⸗ 
ments hat ein fanatifterter Volkshaufe einen Kommuniſten⸗ 
bamten lebendig begraben, weil er einem „Propheten“ 
im Stile Raſputins zu widerſprechen wagte. In der Stadt 
Syſranſ an der Wolga wurden an einem Tage ſechs Schul⸗ 


*) „Tſcheka“ — verkürzt von „Tſchereſwytſchafna 
Komiſſja“ — iſt eine Art von politiſcher Imauifikton, aum 
Schutze des bolſchewiſtiſchen Regiments. 


Da ein Geräuſch, — im Lehnſtuhl meine Frau 
Drehte ſich um, — das Kind ſchreit, wacht auf 
Und fällt taumelnd hin. Wir wußten's nicht genau, 
War es der Schreck, war es die Abendluft, N 
Doch ſtand der Knabe nicht mehr auf. 

Und nach zwei Tagen legte ich die letzten 

Roſen auf ſeinen Sarg, die taubenetzten. 


Wir haben damals nicht daran gedacht, 
Daß ihm mein Spiel den frühen Tod gebracht, 
Wir hatten anderer Sorgen viel, — das zweite 
war unterwegs und kam, und dann im nächſten März 
Drückt ich den dritten, der da ſchläft, ans Herz. 
Und dann drei glückliche und ſtille Jahre. 
Da kam die Diphtherie ins Kohrener Land, 
Und täglich ſtreckte auf des Kirchſpiels Bahre 
Ein Opfer ihre mitleidloſe Hand. 
Hänschen, der ältere, lag ſchwer danieder, 
Und tagelang ſchwankte der Wage Zunge, 
Ob Leben oder Tod. Indes der Junge 
War kräftig von Natur und wurde wieder, 
Ganz langſam zwar, doch de er geſund 
Und lag nun matt im Bett mit blaſſem Mund. 


Nun danket alle Gott 
Mit Herzen 
(Ein Gedanke, der wie eine Ratte huſcht 
Nun iſt er fort, — wie kam mir der Gedanke —, 
Er ſchläft ja längſt ſchon nebenan, der Kranke.) 
Der große Dinge tut Ä 
An uns und 
(Wieder, wieder Gedanken wie graue Ratten, 
Die ſich lange verſteckt gehalten hatten, 
In der Zimmerecke kniſtern ſie leis — 
Unter dem großen Schranke, — 
Und nebenan ſchläft doch ſo ruhig der Kranke, 
Der uns von Mutterleib 5 . 
Und Kindesbeinen 


im Traume anſprach, 


knaben, die unter dem Einfluß des Staatslehrers ihre 
Halskreuze abgelegt hatten, von ihren Eltern zu Tode g 
prügelt. Auch noch einen anderen Fall hatte das Gericht 
derſelben Stadt zu verhandeln: Eine gewiſſe Guſſjeya Bat 
auf perſönlichen Befehl der Heiligen Mutter Gottes, die ſie 
den von der Regierung beſtätigten 
Biſchof Tychon zu erdolchen verſucht, da er kein anderer 
als der verkappte Antichriſt in eigener Perſon ſei. 

Es entſtehen in Rußland täglich neue Heilige: den Bes 
kannten, die in fernen Welten weilen, geſellen ſich lebende 
hinzu. In Nowgorod allein gibt es heute über 30 Gottes 
mütter, die als ſolche vom Volke vergöttert, angebetet und 
ernährt werden. Es gibt kaum eine Dorfgemeinde an der 
Oka, der Wolga und am Ural, wo nicht ein „Heiliger“ oder 
eine „Heilige“, vor den Behörden verborgen, — wahrſagen 
und Wunder tun würde. Die Verfolgungen haben nur eine 
Steigerung des Anſehens dieſer „Märtyrer für Chriſtum“ 
in den Augen der murrenden, verbiſſenen Bauernmaſſe zur 
Folge gehabt. 

Durch den ſtumpfen Widerſtand der ruſſiſchen Volks⸗ 
pſyche zur Verzweiflung gebracht, haben die Moskauer 

ufklärer es ſchlau anzufangen verſucht: ein akademiſch ge⸗ 
bildeter Theologe, der Pope Grjafnoff hat eine „Reforma⸗ 
tion“ innerhalb der orthodoxen Kirche des Patriarchen 
Tychon angezettelt. Der ſchwache Tychon wurde perſönlich 
ſtark blamiert und wiederum doch abſichtlich im Amte be⸗ 
laſſen. Eine neue Kirchenlehre wurde aufgeſetzt: „Die 
Lebendige Kirche“. Das Reſultat, das man aber letzten 
Eudes dadurch erzielt hat, hat ſich als mißlich erwieſen. 
Selbſt das Glaubensintereſſe der Städter, das in Gefahr 
ſtand, völlig einzuſchlummern, erwachte in neuer Kraft. 

Die Weltgeſchichte kennt Zeiten der Untreue gegen die 
völtiſche Kirchentradition, denen dann in der Regel Zeiten 
der größten Frömmigkeit folgten. Derſelbe franzöſiſche 
Jakobiner, der 1792 Abendmahlskelche Eſeln an Be 
Schwänze gehängt hat, wollte wenige Jahre ſpäter jeden 
Freidenker ermorden. Der durch die Revolution gebän⸗ 
digte religiöſe Fanatismus des Ruſſen ſucht heute feinem 
Kopf zu erheben, und würde ſich gern auch zur Tat auf⸗ 
raffen. Die ihrer Milliardenſchätze beraubten und ſo zum 
reineren Ideal des Urchriſtentums zurückgeführten Kir 
gebäude füllen ſich heute mit wirklich gläubigen Maſſen. 
Ein Selbſtmord war es, vom Standpunkte der politiſchen 
Pſychologie aus betrachtet, daß die Sowjetmachthaber die 
letzten Sympathien, die fie bei dem Volke für ihre Sache 
beſaßen, ſo völlig verſcherzten. Der abergläubige Ruſſe 
vom flachen Lande war ohnedies nie ein begeiſterter An⸗ 
hänger der ſozialiſtiſchen Ideen; der kirchliche Myſtizismus 
des Halborientalen zwingt ihn unwiderſtehlich zur Aner⸗ 
kennung einer Monarchie von Gottes Gnaden. — Und hat 
er gegen Wrangel, Koltſchak und die übrigen Feinde der 
Somfets Front gemacht, fo geſchah dies nicht etwa auß 
ideeller Anhänglichkeit an die roten Lehren der Moskauer 
Tyrannen, ſondern lediglich aus Furcht vor der Rückkehr 
der Großgrundbeſitzer, die ihre Ländereien vom Bauer 
zurückfordern könnten. Jetzt ſcheint aber auch die Stunde 
der Roten N. E. P.⸗Apoſtel geſchlagen zu haben. Durch 
ſeine „Neue ökonomiſche Politik“ hat Trotzki alle wahren, 
überzeugten Anhänger des Kommunismus von ſich neftaßen: 
ſie trachten nach ſeinem Leben, da ſie ihn für einen Verräter 
ihrer Idee halten, genau ſo, wie der fanatiſierte Mann aus 
dem Volke, der Urruſſe, ihn dafür umbringen möchte, daß 
er „der Antichriſt“ iſt. Heute ſtehen hinter einer Handvoll 
der Moskauer Volkskommiſſare nur die jedes Idealismus 
baren Mietlinge vom Kaſernenhofe und — etliche Tauſende 
der „neuen Reichen“, der praktiſchen Verwerter der N. E. P. 

Ein gelungenes Attentat — und wir werden Zeugen 
einer neuen inneren Erſchütterung im Herzen Rußlands 
ſein. Es wird dann vermutlich den Ausnahmezuſtand und 
die Milttärdiktatur geben. Dieſe aber dürfte im Oſten 
der direkte Weg zu Thron und Kaiſerkrone ſein. 

Daß aber eine neue Dynaſtie, fo echtruſſiſch und orthodo 
fie auch fein muß, — die Tore des reichen Ruſſenlandes weit 
und breit für die Kapitaliſten aller Länder aufſperren wird, 
— das iſt klar: denn ohne Geld kann man nicht regieren. 
Geld aber wird man nur auf dem Wege des Ausverkaufs 
der Bodenſchätze, der Wälder, der Monopole und Kon⸗ 
zeſſionen aller Arten ſofort in die Hand bekommen. Und 
dann wird erſt die wirklich große ökonomiſche Umgeſtaltung 
Dußlands in eine zweite „Neue Welt“ vor ſich gehen 
zunen. — 
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Wie, wenn nun wieder, .. juſt bei Lob und Danke, — 

Die grauen Ratten tollen und haften, ... 1 

Ach, nebenan ſchläft doch fo ruhig der Kranke) — 
Die Töne werden ſchwerer, ſchleppend faſt, 

Die Hände zittern, ... und da läuft ein Grauen 

Mir übern Rücken, denn ein kleiner Gaſt, 

Ich fühl es, kommt ins Zimmer! — \ 

Ich wage nicht, zum Spiegel aufzuſchauen, 

Ich wage nicht, die Hände fortzutun, A 

Ich ſtiere vor mich hin und fpiele ſtarr vor Grauen 

Und wie zum Spott f f 

Mit lauten Machtakkorden: Nun danket alle Gott! 


Und leiſe hör ich jedesmal f 
Bei jedem ſchweren Takte im Choral 1 
Ein leiſes nacktes Schreiten, 
Tanzen... Gleiten! 1 2 
Ich ſpiele lauter, lauter immerzu, 
Umſonſt, ich decke nicht die leiſen Laute zu. 
Ich höre in das Gehen 
Ein leichtes Hemdchen wehen, 

Und hör' an feinen Hacken ab und zu 

Im Tanz ein Knöchlein knacken. — 

Da ſchlag' ich wie toll in die Taſten, 

Hilf, allmächtiger Gott: 

Nun danket alle Gott! — 

Umfonft! — Immerzu 

Meines Knäbleins füße 
Beiche bloße Füße 

Tanzen ohne Ruh 

Durch die Stube, — dort und hier, 

Immer hinter mir 1 

Ein Schrei, ich brach beſinnungslos zuſammen 
Und lag bewußtlos viele Wochen lang, 

Vor meinen Augen lauter, lauter Flammen, 

In meinen Ohren Kirchenlobgeſang, 

In meinem Hirn immer wüſter und wilder 
Entſetzliche Bilder, 

Gottläſternde Worte, teufliſcher Spott, 

nd immer dazwiſchen die Töne: 
„Nun danket alle Gott!“ 


Als ich nach langer, langer Zeit erwacht, 
Da war der Kleine längſt zur Ruh gebracht, 
Da war es einſam, einſam um mich her, 
Denn auch mein liebes Weib fand ich nicht mehr. 
ch bat, mich aus der Stelle fortzutun, 
ch mußte meine müde Seele ruhn 
Und kam dann, Herr Baron, durch Sie 
In dieſe weltentlegne Parochie. 
Und wenn ich vorhin mich geweigert habe, 
etzt wiſſen Sie: Ich ſpieſe nun und nie: 
a drinnen ſchläft mein letzter Knabe!“ 


rassigen Motorräder 


für Sport und Beruf, 


Telefon Nr. 1602, ——— 


Blütenweiße 


ummiwäsche 


(Dauerwäsche) 


Haar-Schmuck 


allergrößte Auswahl 
Puppen, Galanteriewaren eto. 


Jul. Scharmach, 


Koscielna (Kirchenstr.) 7 
an der Markthalle. 10513 


| Drilmasehne, Dämpfer Dag Ventzki, 


Dresch- und Reinieunes-Maschinen, 
Kartofiglausgraber, Häckselmaschinen 


und alle übrigen 


Landmaschinen und Geräte 


empfiehlt ab Lager 


11.Saymezak, Bydooszez |? 


u Dworcowa 84 
Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfugung. 


Sofort lieferbare: 


Elekfromofore 


einen Drehstrom: 


2 * 


dodo te -d 
urn — 
0 

0 

on 

135 

. x“ 

- 

7 


2 2 


5 8 440 „1400 „ ” 
Pr 2½ 5 „ 110 „ ‚1700 „ 


Neuwickelungen u. Motorreparaturen 


werden prompt unter Garantie ausgeführt. 11068 


IIAdolf Runisch, Grudziadz 


Telefon 196. Torunska 6. Telefon 198. 


2 

1, m 
8, ” 
2; — 
2, „ 
1 5 ” 
1 „ 
1 „ ” 
2 5 
2 . 
1 


Milchseparatoren, erstklassige Marken 
Ziegel- und Dachpfannenpressen 


zur billigen Selbstherstellung von Bausteinen für 
Verbraucher 


j| Schrotmühlen, Futterschneider 
| Schwingpflüge, System Ventzkl 
&| Motor-Dreschmaschinen 


fahrbar, 15/18 Zentner Stundenleistung 


(Setma-Motoren, als Motorwinde 


Säge und Vorlegemotor zu gebrauchen 
Kreissägen 


offerieren zu außergewöhnlich billigen Preisen 


N Deutsche Maschinen-Zentrale G. m. b. H.] 


9 Königsberg i. Pr., Vorder Vorstadt 86/87. 


Drahtanschrift: Deumazentrale. Fornspr, 8270, 


Telefon 11-22. | 


Die besten Qualitäts-Automoblle 
ö Hervorragende Konstruktionen solider Bauart unter Verwendung 
edlen Materials. — Musterstücke bester Werkmanns- Arbeit. (& Be 
Vollkommene Ausstattung, sechsfache Bereifung, elektrische il 
Bosch-Apparatur. — Keine Blech- Karosserien. 


für Jedermann, zuverlässig und billig im Betriebe. — Gleich gut 


qyUU— U 2 


in allen Größen und Formen Ki 


Bydgoszcz, 


10612 


| faufen 


ul 2 


f ranged Jähne Orig., Walbet etc. 
radstrohdreschmaschinen mit Unterkorb FF 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen “ 
Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber 
system Harder, Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer © # 
Rübenschneider, Torfstechmaschinen. * 
pexialität: Erstklassige Mileh-Separatoren. 
9 Reparaturwerkst. f. Dampfdreschsätze 
u. andere landw. Maschinen. IF 
Tüchtige Monteure. 
Ersatzteile aller Art. 


valoren Gebrüder Ramme, Bydyoszcz 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


|g0000000cissiesecacse: - 
Aug. Floref, Feder Handling, 2 


ulica Jezufeka 14. 


Große Auswahl in 
Sattlerleder. 
Riemencronupons, 
Geſchirrbeſchlägen 


Oberleder und Sohlleder, 
Crouvons, Ausſchnitten, 
© * ge. 8 3 


in Argentau und Tombak, 
Hr Bantoffiimader, _|1.GettierBebarisnrtitein, 80. Schellonsg,, 
roweöw dla hut 


e Runftmöbelleber, Sheungfedern u. Polſtermaterial. 
Seeds 


Händler 


6 
Portland⸗Zement, 
Stück⸗ und Düngekalk, 
Putz- und Stuckgips, 
Alabaſtergips 
0 


Pa. Dachpappe, 
Steinkohlenteer, 


Klebemaſſe, 
Karbolineum 


® 
Rohrgewebe, 
Gipsplatten 
® 


Schamotteſteine, 
Schamottemörtel, 
Schlämmkreide 


(2) 
Dachſteine, 
Dachſpliſſe, 
Schindeln, 
Ziegelſteine 


Gebr. Schlieper 


Bauſtoff⸗Großhandlung, 


Telefon 306 und 361, 


Sämtliche Merken Sofort lieferbar. 


— — STAD i en 5 RT Suasska 10.“ 


Herbstbestellung: 9 & 


5 1%, m bis 8 m Spurbr. MI 


Ventzki-Pflüge, F 


zu billigſten Preiſen 
und günſtigſten Zahlungsbedingungen. 


. 


ulica Gdanska 99.| Kaufe jeden Poſten Alteiſen. 


Die Sünstig sten Preise 
Infolge bedeutender Abschlüsse Lieferung zu Vorzugs-Fest N i 
Unverbindliche Preisofferte bereitwilligse .. 
Konkurrenzfähig, selbst gegen billige Massentabrikate. — N 


kulantesten Bedingungen 
Sofort lieferbar. — Zielgewährung. 
Vorführung bereitwilligt, - - 


11016 


Wir empfehlen zur | 


Drillmaschinen, 


Eggen und 


Kultivatoren, 
Großes Lager in: 


11 Qundeögenoljenichaftsbanl 


f 5 Geſchäftsſtelle Bydgoszeg | 
An- und Perkauf von Effekten 
Eröffnung laufender Nechnungen 


u Hüfte Berzinfung von Spareinlagen 
Annahme wertbeſtändiger Spargelder. 
— Deviſen bank. / 


Er Jede Auskunft in 
Ueberweiſungs⸗ Angelegenheiten. 


10509 1: |B5 


Kaſſenſtun den: 8½—1 und ½—4½% Uhr, 


Sonnabends: 8½¼—1 


em ee Nr. Zi 373, 374, 1236. 


AltEisen 


‚kauft Fr Posten, auch in gemischten e e e 


Telefon 1830 8 


4 


u. i odlewni, Tel 7150 
Bydoezoz.Okole,E Borlieke 11-12. Tel. 115 Schellong, Bydgoszc#. 


- „Dom“ Strohalevatoren 


„Dom“ Saatepgen des 


„Dom“ Getreide-Reinigungsmaschinen dum9 
„Original Jähne“ Breitdrescher A | 


fabriziert bezw. liefert preiswert 
Danzig - Olivaer Maschinenfabrik 
u. Dampfsägewerk A.-G. 


Telefon Nr. 6998. Wee rere 35. Werke in _Oliva. 


m: dull m a 
Deutschen veredelten Landſchweines. 


edarfs- Art 
Stümmeber und Sauen 


auf Ausſtellungen der D. L. G. 9 8 ram 
iert, gibt laufend ab. Eber und Sauen ab 
in Monate alt aufwärts, Nachkommen des 
en Ebers Gote, eingetragen in das 

en der Provinz Hannover a 
des Ebers Ritter 111. 


Günther Modrow, Baczel, 


Skarszewy (Pomorze) 


61 
S. Szule, 2, 8 8. 54 . 80 
08 cuf Wan a gratis und fene 


„ZAR. 


Jucht⸗Eber Anerkannt beste Glühkörper 


haben den Weltmarkt erobert 
jüngere auch deckfähige, 


Zucht⸗Sauen 


auch ältere, des veredelten Land⸗ 

gibt 55 9 nn en Preiſen, 

Mielto oln. anerkannte 
Gen Re ucht. 


FE. Aujath » Dobbertin Si 
in Dobrauniewo, p. Wyrznak Stac, Oſter. } 5 — 
Achtung! Landwirte u. chmedel d MI 4% 


DOfferiere ab Lager Bialosliwie: 1 
Q⸗Eiſen, Flach, Rund⸗ und ” 


rr Stab eiſen. — — 5 


2 u 


üng! 
(öweines 
e von 


Umtauſch gegen Neueiſen in jeder Menge. 


E. Brieske, Binlosliwie, 
vow. Wyrzysk. 


